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DGLH Durchgangslichtehöhe
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Dibt Deutsches Institut für Bautechnik

DM Dornmaß

EI 30-2 Kennzeichnung der Feuerwiderstandsklasse

E … Raumabschluss

I … Wärmedämmung

30 … Erfüllt im Brandfall 

mind. 30 min. seine Funktion

2 … 2-flügelig

OFF Oberkante fertiger Fußboden 

FSK Feuerschutzklasse

ISC Institut für Sicherheit und Conformität im 

Brandschutz

MK Mitnehmerklappe

ML B Mauerlichtebreite

ML H Mauerlichtehöhe

RAL GZ 632 Richtlinie „Reinigung von Metallfassaden“ der 

GRM (Gesellschaft für die Reinigung von 

Metallfassaden)

SR Schließfolgeregler

STS Stahltür – stumpf

STU Stahltür – überfältzt

SZFF 61.01 Richtlinie 61.01 der Schweizerischen Zentralstelle 

für Fenster und Fassadenbau

T 30-2-RS Kennzeichnung der Feuerwiderstandsklasse

T … Tür

30 … Erfüllt im Brandfall 

min. 30 min. seine Funktion

2 … 2-flügelig

RS … Rauchschutz

TS Türschließer

Ü/ÜA Kennzeichnung der Tür durch Ü bzw. ÜA Plakette

ZV Zargenverankerung
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1 Allgemeine Anmerkungen

Die Texte und Zeichnungen dieser Anleitung entstanden mit

größtmöglicher Sorgfalt. Aus Gründen der Übersicht können

nicht sämtliche Detailinformationen zu allen Türvarianten und

auch nicht alle denkbaren Fälle der Montage, des Betriebes oder

der Instandhaltung beschrieben werden. Die in dieser Anleitung

veröffentlichten Texte und Zeichnungen haben lediglich Beispiel-

charakter.

Jegliche Gewähr für die Vollständigkeit wird ausgeschlossen und

berechtigt nicht zur Reklamation. Technische Änderungen vorbe-

halten.

Sollten Sie dennoch weitere Informationen wünschen oder

Probleme auftreten, die in der Betriebsanleitung nicht ausführlich

genug behandelt werden, können sie die erforderlichen

Informationen direkt beim Herstellerwerk anfordern.

1.1 Gültigkeitsbereich (Brandschutz-Zulassungen ST)

Die nachfolgende Betriebsanleitung hat für die folgenden Türtypen

Gültigkeit:

1.2 Kompetenz des Monteurs

Um den fachgerechten Einbau der Feuerschutz-Stahltür sicher-

zustellen, dürfen ausschließlich entsprechend ausgebildete

Monteure eingesetzt werden. Elektro-Teile dürfen, abhängig von

den örtlichen, behördlichen Vorschriften, nur von konzessionierten

Fachbetrieben oder speziell geschultem Personal angeschlossen

werden.

1.3 Änderungen an der Feuerschutz-Stahltür

Änderungen an der Feuerschutz-Stahltür dürfen nur im Rahmen

der bestehenden Zulassung bzw. Zertifizierung durchgeführt 

werden. Davon abweichende Änderungen dürfen nur nach

Rücksprache mit dem Herstellerwerk ausgeführt werden.

1.4 Ersatzteile und Zubehör

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nur Original

Tortec-Ersatzteile geprüft und freigegeben sind. 

1.5 Abmessungen und Gewichte

Das Türblatt und die Zargenabmessungen sind abhängig von der

Größe der Maueröffnung (Mauerlichtebreite/Mauerlichtehöhe)

bzw. der Wanddicke und werden kundenspezifisch gefertigt. 

Üblicherweise wird ein maximales Türgewicht von 180 kg nicht

überschritten. Das Flächengewicht der Tür ist abhängig von der

Feuerschutzklasse (T30 ca. 40 kg/m2; T90 ca. 55 kg/m2).

1.6 Art und Mindestdicken der Wände

Die Feuerschutz-Stahltür darf, abhängig von der Brandschutz-

klasse und der Länderausführung, nur in nachfolgend angeführte,

feuerbeständige Wände eingebaut werden.

• Länderausführung Österreich

• Länderausführung Deutschland

➤

Wände und Bauteile FSK / Mindest- 
dicke [mm]

EI30 EI90

Einbau in Wände aus Mauerwerk, aus
Steinen mindestens der Druckfestigkeits-
klasse ≥ 10 N/mm2, MG II

115 150

Einbau in Wände aus Beton, mindestens 
der Festigkeitsklasse B10

100 100

Einbau in feuerbeständige Montagewände
aus Gipskarton-Feuerschutzplatten

100 150

Einbau in feuerbeständige Montagewände 
System Knauf oder gleichwertiges (für die 
Wände ist ein Prüfzeugnis erforderlich)

100 150

Einbau in Wände aus Porenbeton
• aus Porenbeton-Block- bzw. – Plan-
steinen, Festigkeitsklasse G 4 bzw. GP 4; 
oder
•  aus bewehrten – liegenden und stehen-
den – Gasbetonplatten nach allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung, Festigkeits-
klasse G 4

100 150

Anschluss an mit mineralischen Bau-
stoffen ummantelte Stahlstützen

k.A k.A

Wände und Bauteile FSK / Mindest- 
dicke [mm]

T30 T90

feuerbeständige Wände aus Mauerwerk 
nach DIN 1053-1, Steinfestigkeitsklasse
mindestens 12, Normalmörtel der Mörtel-
gruppe ≥ II

115 240

feuerbeständige Wände aus Beton nach 
DIN 1045-1, Festigkeitsklasse 
mindestens C12/15

100 140

feuerbeständige Wände aus Porenbeton-
Block- oder -Plansteinen nach DIN 4165 
Teil 3, Festigkeitsklasse 4

200 200

FSK Land Prüfanstalt Zulassungs-Nr. Typ

T30 Deutschland DIBt Z-6.20-1875 1-flg. / 2-flg.

EI30 Österreich ISC E-14.1.1-04-4544 1-flg. / 2-flg.

Schweiz VKF No Z 16293 STU 1-flg. ITS

No Z 16294 STU 2-flg. ITS

No Z 16288 STU 1-flg. ITS

No Z 16289 STS 2-flg.

Slowakei SK01 
Fires s. s.r.o.

SK01-ZSV-0095 STU 

SK01-ZSV-0090 STS 

REI60 Italien Ministero 
dell’ Interno

EUA142REI060P004 KFT-SB 1-flg.

EUA142REI060P005 KFT-SB 2-flg.

T90 Deutschland DIBt Z-6.20-1858 1-flg. / 2-flg.

EI90 Österreich ISC E-14.1.1-04-4545 1-flg. / 2-flg.

Schweiz VKF No Z 16290 STU 1-flg. ITS

No Z 16297 STU 2-flg. ITS

No Z 16292 STS 2-flg.

No Z 16295 STU 1-flg. ITS

No Z 16291 STU 2-flg. ITS

No Z 16296 STS 2-flg.

Slowakei SK01 
Fires s. s.r.o.

SK01-ZSV-0095 STU

SK01-ZSV-0090 STS
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2 Übersicht der Bauteile (siehe Bild 1.1)

Stahltür, 1-flg./2-flg.

[1] Türblatt

[2] Zarge

[3] Bodenschwelle/Anschlagprofil

[4] Transportsicherung

[5] Bodeneinstand

[6] Meterriss

[7] Dichtungen

[8] Drücker/Drückergarnitur

[9] Schloss

[10] Bänder

[11] Türschließer

[12] Bodensenkdichtung

[13] Feststellanlage

[14] E-Versorgung/Kabelübergang

[15] E-Öffner

[16] Überwachungskontakt

[17] Riegelschaltkontakt

[18] Türspion

[19] Verriegelungszapfen

[20] Verriegelungsteller

[21] Schließfolgeregler

[22] Mitnehmerklappe

[23] Bodenbuchse

[24] Zargenverankerung [ZV]

[25] Typenschild

Türflügel

• STS (siehe Bild 1.2a) Stahltür, stumpf einschlagend, 1-flg./2-flg.

• STU (siehe Bild 1.2b) Stahltür, überfälzt, 1-flg./ 2-flg.

Zargenvarianten (siehe Bild 1.3)

• Eckzarge A

Eckzargen werden nur auf einer Seite der Wand angebracht.

Die Türlaibung selbst ist als Wandfläche fast vollständig 

sichtbar.

• Umfassungszarge B / C / D

Umfassungszargen umfassen in der Regel die gesamte 

angrenzende Wand und können je nach Ausführung beim 

Wandaufbau (C/D) oder nachträglich eingebaut werden (B).

• Blockzarge E / Doppelstumpfe Blockzarge F

Blockzargen werden flächig auf die anschließende Wand – 

also in die lichte Maueröffnung – gesetzt. Es handelt sind im 

Grunde um „ungleichspiegelige Umfassungszargen“.

Zargenverankerung in der Wand

Die Verankerung der Zarge in der Wand ist vom Bauuntergrund

abhängig und darf nur mit dem nachfolgend angeführten

Montagematerial erfolgen:

• Mauerwerkwand

Alle bauaufsichtlich zugelassenen Dübel oder Klebeanker

z. B. Dübel MKT 10-25, 

Verwendbarkeitsnachweis: Z-21.1-1638

Dübel HRD-UGT 10 x 180/110, 

Verwendbarkeitsnachweis: Z-21.2-599

Maueranker

• Betonwand

Alle bauaufsichtlich zugelassenen Dübel oder Klebeanker

z. B. Dübel MKT 10-25, 

Verwendbarkeitsnachweis: Z-21.1-1638

Dübel HRD-UGT 10 x 180/110, 

Verwendbarkeitsnachweis: Z-21.2-599

• Ständerwand / Gipskartonwand

Stahlblechbügel und Bohrschrauben Ø 4,8 und Ø 5,8

• Bekleidete Stahlstützen

Stahlschrauben M6, M8

• Porenbetonwand (nur EI 30 bzw. T 30)

Alle bauaufsichtlich zugelassenen Dübel oder Klebeanker

z. B. Dübel MKT 10-25, 

Verwendbarkeitsnachweis: Z-21.1-1638

Dübel HRD-UGT 10 x 180/110, 

Verwendbarkeitsnachweis: Z-21.2-599 außer Eckzarge

Anmerkung zur Zargenverankerung:

Zargenprofilbreite bis 249 mm:

je 1 Befestigungspunkt pro Befestigungsebene                 ➤

D E U T S C H

Wände und Bauteile FSK / Mindest- 
dicke [mm]

T30 T90

feuerbeständige Wände aus bewehrten 
– liegenden oder stehenden – Porenbeton-
platten, sofern für diese eine allgemeine
bauaufsichtliche Zulassung vorliegt, Festig-
keitsklasse 4.4

200 200

hochfeuerhemmende Wände aus Gips-
karton-Feuerschutzplatten, mindestens der 
Feuerwiderstandsklasse F60, Benennung 
(Kurzbezeichnung) F60-A nach DIN 4102-4 
Tabelle 48

100 ---

hochfeuerhemmende Wände aus Gips-
karton-Feuerschutzplatten, mindestens 
der Feuerwiderstandsklasse F60, 
Benennung (Kurzbezeichnung) F60-B nach 
DIN 4102-4 Tabelle 49 (Querschnitt der 
Ständer mindestens 75 mm x 40 mm)

100 ---

feuerbeständige Wände aus Gipskarton
Feuerschutzplatten – mindestens der 
Feuerwiderstandsklasse F90, Benennung 
(Kurzbezeichnung) F90-A nach DIN 4102-4 
Tabelle 48

100 ---

bekleidete Stahlstützen und/oder -träger 
mindestens der Feuerwiderstandsklasse 
F90 – Benennung (Kurzbezeichnung) F90-A 
nach – DIN 4102-4

k.A ---

feuerbeständige Wände aus Gipskarton-
Feuerschutzplatten – mindestens der 
Feuerwiderstandsklasse F90, Benennung 
(Kurzbezeichnung) F90-A – nach 
DIN 4102-4 Tabelle 48

--- 150

bekleidete Stahlstützen und/oder -träger 
mindestens der Feuerwiderstandsklasse 
F120 DIN 4102-4

--- k.A
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Zargenprofilbreite ab 250 mm:

je 2 Befestigungspunkte pro Befestigungsebene

Blockzargen müssen mit Mineralwolle mit einem Raumgewicht 

≥ 150 kg/m3 gefüllt sein. Des weiteren muss bei Fugenbreiten

über 5 mm der Freiraum zwischen Zarge und Wand mit Mineral-

wolle ausgefüllt werden. Gegebenenfalls ist die Fuge zwischen

Zarge und Wand mittels handelsüblichem Silikon oder Acryl aus-

zufüllen (Mindestfugenquerschnitt 5 mm).

3 Beschreibung der einzelnen Montageschritte

3.1 Maßkontrolle am Einbauort

Der Kunde hat die Lieferung vor dem Einbau auf Maßgenauigkeit

und Vollständigkeit zu prüfen.

3.2 Einbau der Zarge 

3.2.1 Allgemeines (siehe Bild 2) 

• Zur Zargenverankerung in der Wand dürfen ausschließlich die

in Abschnitt 2 angeführten Befestigungsmittel verwendet 

werden.

• Vor dem eigentlichen Beginn der Zargenmontage ist die 

Winkeligkeit der Zarge zu prüfen. 

• Je nach Tür- bzw. Zargenvariante müssen sämtliche Verkabel-

ungen die in der Zarge laufen (z. B. für Magnetkontakt, E-Öffner,

Riegel-, Fallen- oder Nussüberwachung, etc.) verlegt werden.

• Zarge unter Beachtung der Aufgehrichtung in die Maueröffnung

stellen und auf die Meterrissmarke einrichten. Die Meterriss-

markierung ist, an beiden Zargenholmen, am Zargenspiegel

eingeschlagen und mit einem roten Pfeil gekennzeichnet.

Gegebenenfalls müssen davor Aussparungen für Bandunter-

konstruktionen und Schutzkästen vorgesehen werden.

• Zarge lot- und waagrecht ausrichten und fixieren. Das Falzmaß

der Zarge ist zu überprüfen.

3.2.2 Dübelmontage (siehe Bild 3a) 

• Zargeneinbau gemäß Abschnitt 3.2.1 vorbereiten.

• Die benötigten Bohrungen für die Dübelbefestigung in der 

Wand sind vorzunehmen, wobei die Stanzungen in der Zarge 

als Schablone dienen.

• Die Dübel durch die Stanzungen im Zargenprofil in die Bohr-

ungen einbringen und die Schrauben leicht anziehen. Den

Spalt zwischen Zarge und Wand an den Befestigungspunkten 

mit Distanzscheiben ausgleichen und die Schrauben festziehen.

• Sofern vorhanden, die Transportsicherung an der Zargenunter-

seite entfernen.

• Abschließend ist die Lage der Zarge und das Falzmaß über 

die gesamte Höhe zu kontrollieren und gegebenenfalls nach-

zujustieren. Die Dübellöcher in der Zarge sind mit den mitge-

lieferten Kunststoffabdeckkappen zu verschließen.

HINWEIS:

Abhängig vom Maueruntergrund können zur Montage 

der Zarge anstelle der Dübel auch Klebeanker verwendet

werden.

3.2.3 Schraubmontage (siehe Bild 3a) 

• Zargeneinbau gemäß Abschnitt 3.2.1 vorbereiten.

• Die benötigten Bohrungen für die Schraubbefestigung in der 

Wand sind vorzunehmen, wobei die Stanzungen in der Zarge 

als Schablone dienen. Entsprechende Gewinde sind zu 

schneiden.

• Die Schrauben in den Bohrungen ansetzen, den Spalt 

zwischen Zarge und Wand an den Befestigungspunkten mit 

Distanzscheiben ausgleichen und die Schrauben festziehen.

• Sofern vorhanden, die Transportsicherung an der Zargenunter-

seite entfernen.

• Abschließend ist die Lage der Zarge und das Falzmaß über 

die gesamte Höhe zu kontrollieren und gegebenenfalls 

nachzujustieren sowie die Dübellöcher in der Zarge mit den 

mitgelieferten Kunststoffabdeckkappen zu verschließen.

3.2.4 Einmauern (siehe Bild 3b)

• Die in der Zarge befestigten Maueranker müssen für den Ein-

bau im Mauerwerk aufgebogen werden.

• Die Zarge ist dermaßen auszuspreizen, dass die durch das 

Hinterfüllen zu erwartende Durchbiegung verhindert werden kann.

• Nach Einsetzen und Ausrichten der Zarge wird diese dann 

umlaufend eingemauert und darf bis zum Abbinden auch nicht

beansprucht werden. Es ist besonders darauf zu achten, dass 

die Hohlräume zwischen Mauerwerk und Zarge vollständig 

hinterfüllt sind. Das zum Hinterfüllen verwendete Material darf 

keine aggressiven Bestandteile enthalten, Verunreinigungen 

sind sofort von der Zarge zu entfernen.

• Abschließend ist die Lage der Zarge und das Falzmaß über die

gesamte Höhe zu kontrollieren.

• Distanzbretter und Keile dürfen erst nach dem Austrocknen 

der Hinterfüllung entfernt werden.

• Sofern vorhanden, die Transportsicherung an der Zargenunter-

seite entfernen.

3.2.5 Ständerwandmontage (siehe Bild 3c)

• Zargeneinbau gemäß Abschnitt 3.2.1 vorbereiten.

• In Abhängigkeit des Ständerwandsystems sind auch die 

Montagehinweise des Ständerwandsystem-Herstellers zu 

beachten.

• CW- bzw. U-Aussteifungsprofile der Ständerwand mit den 

Zargenbügeln der Zarge verschrauben.

• Sofern vorhanden, die Transportsicherung an der Zargenunter-

seite entfernen.

• Abschließend ist die Lage der Zarge und das Falzmaß über 

die gesamte Höhe zu kontrollieren und gegebenenfalls nach-

zujustieren.

• Die Beplankung ist im Bereich der Zargeneinbauteile (Band-

aufnahmen, Schlosskasten, Bügel, etc.) sauber auszuschneiden.

Vor dem Verschrauben der Beplankung sind Distanzbretter im 

Zargenfalz zur Aussteifung über die ganze Höhe verteilt einzu-

klemmen (nicht überspreizen). Diese Distanzierungen dürfen 

erst nach dem Verschrauben der Beplankung entfernt werden.

HINWEIS:

Der Zargenhohlraum ist mit Mineralwolle mit einer Dichte

von mindestens 150 kg/m3 und einem Schmelzpunkt T 

≥ 1000°C auszufüllen.

3.3 Zargendichtung einziehen (siehe Bild 4) 

Vor dem Einziehen der Zargendichtung ist die Dichtungsnut

gegebenenfalls zu reinigen. Bei bauseits lackierten Zargen darf

die Dichtung erst nach dem vollständigen Trocknen der Farbe

eingezogen werden.

Bei Bedarf kann der Abreißsteg an der Zargendichtung entfernt

werden, um ein leichtgängigeres Schließen der Tür zu erreichen

(siehe Bild 5.2). ➤
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3.4 Einhängen und Einstellen des Türflügels (siehe Bild 5) 

3.4.1 Objektband Schraubsystem (siehe Bild 5.3a) 

• Die schwarzen Kunststoffkappen an den Bandunter-

konstruktionen an der Zarge demontieren.

• Die Bänder am Türblatt auseinander nehmen:

- Bandbolzenmuttern an den Bandunterseiten lösen

- Bandbolzen herausziehen

- Kugellager abnehmen

• Bandkegel in die Bandunterkonstruktionen an der Zarge 

eindrehen.

• Das Türblatt in die Zarge einhängen:

- Die Kugellager der Bänder müssen dabei jeweils am Band-

kegel oben liegen.

- Anschließend die Bandbolzen von oben durchstecken und 

die Bandbolzenmuttern mit einem Schraubendreher fest-

drehen.

- Sofern vorhanden, sind die Bolzensicherungsschrauben fest

zuziehen.

• Türblatt einstellen:

- Die Senkkopf-Schrauben mit Innensechskant oberhalb und 

unterhalb der Türbänder an der Zarge etwas lockern.

ACHTUNG

Schrauben nicht gänzlich herausdrehen, da sonst die 

Gefahr besteht, dass die Band-Unterkonstruktion in der

Zarge herunterfällt.

- Türblatt einstellen

- Die Schrauben wieder festziehen

• Bodenluft und Falzluft kontrollieren:

- Zulässiger Bereich der Bodenluft: 5-10 mm

- Zulässiger Bereich der Falzluft: 2-6 mm

3.4.2 Objektband Stecksystem (siehe Bild 5.3b) 

• Befestigungsschrauben der Bandunterkonstruktionen an der 

Zarge lockern und Distanzbleche entnehmen

• Das Türblatt in die Zarge einhängen:

- Die Bandlaschen am Türblatt in die

Bandunterkonstruktionen an der Zarge einführen

- Befestigungsschrauben der Bandunterkonstruktionen 

festdrehen

• Türblatt einstellen (y-z-Richtung):

- Die Befestigungsschrauben der Bandunterkonstruktionen 

etwas lockern

- Türblatt einstellen

- Die Schrauben wieder festziehen

• Türblatt einstellen (x-Richtung):

- Die Zylinderkopf-Schrauben mit Innensechskant oberhalb 

und unterhalb der Türbänder an der Zarge etwas lockern

- Türblatt einstellen

- Die Schrauben wieder festziehen

• Bodenluft und Falzluft kontrollieren:

- Zulässiger Bereich der Bodenluft: 5-10 mm

- Zulässiger Bereich der Falzluft: 2-6 mm

3.5 Montage des Oberteils (Optional nur T30 und EI30) 

• Oberteil in die Zarge einsetzen und ganz nach oben schieben

(Verriegelungszapfen müssen vollständig im Sturzteil der Zarge

eingreifen).

• Die beiden Oberteilverriegelungen, links und rechts an der

Unterseite des Sturzteiles nach außen schlagen, um deren

Position an der Zarge zu markieren.

• Bohrungen Ø 13 mm an den markierten Stellen herstellen.

• Oberteil in die Zarge einsetzen und mit den Oberteilverriegel-

ungen fixieren.

• Sicherungsschrauben der Oberteilverriegelungen vollständig

eindrehen.

3.6 Montage der Beschläge (siehe Bild 7) 

Die Montage der Beschläge erfolgt gemäß der beiliegenden

Einbauanleitung des jeweiligen Zubehörherstellers.

Drückergarnitur (7a) 

Türschließer (7b) 

Mitnehmerklappe (7c) 

Verriegelungsteller (7c)

Schließfolgeregler (7c)

Kabelübergang (7d)

E-Öffner (7e)

Magnetkontakt (7f)

Riegelschaltkontakt (7g)

Bodensenkdichtung (7h)

Elektro-Haftmagnet (7i)

Stehflügelverriegelung (7j)

Installation der Rauchschaltanlage (Optional)

Die genaue Position der einzelnden Rauchmelder, sowie weitere 

Informationen zur Rauchmeldeanlage können der Betriebsanleitung

des jeweiligen Rauchmeldeanlagen-Herstellers entnommen 

werden.
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B List of abbreviations 

DGLB Clear passage width

DGLH Clear passage height

DH Lever height

Dibt German Institute for Structural Engineering 

DM Backset

EI 30-2 Designation of fire resistance class

E … Brick partition

I … Thermal insulation

30 … In case of fire 

fulfils its functions for at least 30 minutes

2 … Double-leaf

OFF Finished floor level

FSK Fire protection class

ISC Institute for Safety and Conformity in Fire

Protection

MK Leaf communicator

ML B Clear passage width for brickwork

ML H Clear passage height for brickwork

RAL GZ 632 "Cleaning Metal Facades" GRM guideline 

(Association for the Cleaning of Metal Facades)

SR Door leaf selector

STS Steel door – flush

STU Steel door – rebated

SZFF 61.01 Guideline 61.01 from the Central Swiss

Association for Windows and Facade Construction

T 30-2-RS Designation of fire resistance class

T … Door

30 …  In case of fire 

fulfils its functions for at least 30 minutes

2 … Double-leaf

RS … Smoke control

TS Door closer

Ü/ÜA Designation of the door with inspection tags Ü or ÜA

ZV Frame fixing

Copyright.

No part of this instruction manual may 

be reproduced without our permission. 

Subject to changes.
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A Symbols used 

Important note to 

avoid personal injury or 

or equipment damage

Warning of dangerous 

electrical voltage

Impermissible arrangement 

or activity

Correct arrangement 

or activity

Single-leaf 

steel fire door  

Double-leaf 

steel fire door

Drilling 

in concrete/brickwork

Drilling 

in steel 

Cut thread

Seal

Tighten screw

Optional 

components

Check

Remove and 

dispose of part 

or packaging

See written part 

of documentation

See illustrated part 

of documentation

See separate 

fitting instructions
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1 General

The text and drawings in these instructions have been prepared

with the greatest possible precision and care. For clarity reasons,

full details and information concerning each door variant and all

conceivable fitting, operating and maintenance situations cannot

be included. The text and drawings published in these instructions

are solely exemplary in nature.

Liability shall not be retained for completeness and does not

constitute grounds for complaint. Subject to technical changes

without prior notice.

Should further information be required, or if problems occur that

are not described in sufficient detail in the operating instructions,

the necessary information can be requested directly from the

manufacturer. 

1.1 Scope of validity (ST fire approvals)

The following operating instructions are valid for the door types

listed:

1.2 Fitter qualifications

To ensure proper installation of the steel fire doors, only 

appropriately trained fitters should conduct the installation.

Depending on local official regulations, electrical parts should

only be installed by approved companies or specially trained 

personnel.

1.3 Modifications to the steel fire door

Modifications to the steel fire door must only be carried out 

within the scope of the current approval or certification. Any

other changes should only be performed in consultation with the

manufacturer. 

1.4 Spare parts and accessories

Only original Tortec spare parts are tested and approved. 

1.5 Dimensions and weight

The dimensions for the door leaf and frame depend on the size

of the aperture in the brickwork (clear passage width/height) or

the thickness of the wall and are custom manufactured. 

Generally, the door weight does not exceed 180 kg. The surface

weight of the door depends on the fire protection class 

(FSK; T30 approx. 40 kg/m2;T90 approx. 55 kg/m2). 

1.6 Type and minimum thickness of walls

In accordance with the fire protection class and country-specific

variant, the steel fire door can only be installed in the fire-resistant

wall types listed below.

• Country variant, Austria

• Country variant, Germany

➤
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FSK Country Inspection 
association

Approval no. Type

T30 Germany DIBt Z-6.20-1875 1-leaf/2-leaf

EI30 Austria ISC E-14.1.1-04-4544 1-leaf/2-leaf

Switzerland VKF No Z 16293 STU 1-leaf ITS

No Z 16294 STU 2-leaf ITS

No Z 16288 STU 1-leaf ITS

No Z 16289 STS 2-leaf

Slovakia SK01 
Fires s. s.r.o.

SK01-ZSV-0095 STU 

SK01-ZSV-0090 STS 

REI60 Italy Ministero 
dell’ Interno

EUA142REI060P004 KFT-SB 1-leaf

EUA142REI060P005 KFT-SB 2-leaf

T90 Germany DIBt Z-6.20-1858 1-leaf/2-leaf

EI90 Austria ISC E-14.1.1-04-4545 1-leaf/2-leaf

Switzerland VKF No Z 16290 STU 1-leaf ITS

No Z 16297 STU 2-leaf ITS

No Z 16292 STS 2-leaf

No Z 16295 STU 1-leaf ITS

No Z 16291 STU 2-leaf ITS

No Z 16296 STS 1-leaf

Slovakia SK01 
Fires s. s.r.o.

SK01-ZSV-0095 STU

SK01-ZSV-0090 STS

Walls and components FSK / minimum
thickness [mm]

EI30 EI90

Fitting in brickwork and stone walls; 
minimum compression strength class  
≥ 10 N/mm2, MG II

115 150

Fitting in concrete walls; minimum 
compression strength class B10

100 100

Fitting in fire-resistant gypsum board walls 100 150

Fitting in fire-resistant walls from Knauf 
or similar (a test certificate is required for 
the walls)

100 150

Fitting in gas concrete walls
• Made of gas concrete blocks or slabs, 
compression strength class G 4 or GP 4; 
or
• Made of reinforced – horizontal and 
vertical – gas concrete slabs according 
to general construction site approvals, 
compression strength class G 4

100 150

Joined to steel supports cladded in mineral 
construction materials

k.A k.A

Walls and components FSK / minimum
thickness [mm]

T30 T90

Fire-resistant brickwork walls in accordance 
with DIN 1053-1, minimum stone 
compression strength class 12, standard 
mortar from mortar group ≥ II

115 240

Fire-resistant concrete walls in accordance 
with DIN 1045-1, minimum compression 
strength class C12/15

100 140

Fire-resistant gas concrete blocks or 
panels in accordance with DIN 4165 part 
3, compression strength class 4

200 200
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2 Overview of components (see Figure 1.1) 

Steel door, single-leaf/double-leaf

[1] Door leaf

[2] Frame

[3] Threshold/threshold profile

[4] Transport safety device

[5] Floor recess

[6] Meterline marking

[7] Seals

[8] Lever/lever handle set

[9] Lock

[10] Hinges

[11] Door closer

[12] Recessed floor seal

[13] Hold-open device

[14] Electric supply/cable transition

[15] Electric opener

[16] Control contact

[17] Latch switching contact

[18] Spyhole

[19] Locking pin

[20] Locking stay

[21] Door leaf selector

[22] Leaf communicator

[23] Floor bush

[24] Frame fixing [ZV]

[25] Data plate

Door leaf

• STS (see Figure 1.2a) steel door, flush fitting, single-leaf/ 

double-leaf

• STU (see Figure 1.2b) steel door, rebated, single-leaf/ 

double-leaf

Frame variants (see Figure 1.3)

• Corner frame A

Corner frames are only installed on one side of the wall. 

The door reveal is almost completely visible as a wall surface.

• Profile frame B / C / D

Profile frames generally span the entire adjoining wall and, 

depending on the version, can be installed during wall 

construction (C/D) or subsequently fitted (B).

• Block frame E / double-flush block frame F

Block frames are positioned flush to the adjacent wall, 

i.e. in the clear wall opening. They can be regarded as 

"asymmetrically mirrored profile frames".

Fixing the frame in the wall

The frame fixing depends on the subfloor and must only be 

performed with the fitting material listed below:

• Brickwork wall

All officially approved plugs and screws or bonded anchors, 

e.g. MKT 10-25 plugs, 

Proof of usability: Z-21.1-1638

Plug and screw HRD-UGT 10 x 180/110, 

proof of usability: Z-21.2-599

Brick anchors

• Concrete wall

All officially approved plugs and screws or bonded anchors, 

e.g. MKT 10-25 plugs, 

Proof of usability: Z-21.1-1638

Plug and screw HRD-UGT 10 x 180/110, 

proof of usability: Z-21.2-599

• Partition wall / Gypsum board wall

Steel sheet brackets and self-drilling screws Ø 4.8 and Ø 5.8

• Cladded steel supports

Steel screws M6, M8

• Gas concrete wall (only EI 30 or T 30)

All officially approved plugs and screws or bonded anchors, 

e.g. MKT 10-25 plugs, 

Proof of usability: Z-21.1-1638

Plug and screw HRD-UGT 10 x 180/110, 

proof of usability: Z-21.2-599 except for corner frame

Note on frame fixing:

frame profile width up to 249 mm:

1 anchor point for each fixing level ➤
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Walls and components FSK / minimum
thickness [mm]

T30 T90

Fire-resistant walls of reinforced – horizontal 
or vertical – gas concrete slabs, with general 
construction site approval, compression 
strength class 4.4

200 200

Highly fire-retardant walls from fire-resistant 
gypsum board panels, minimum fire-
resistance class F60, designation (code) 
F60-A according to DIN 4102-4 table 48 

100 ---

highly fire-retardant walls of fire-resistant 
gypsum board panels, minimum fire-
resistance class F60, designation (code) 
F60-B according to DIN 4102-4 table 49 
(cross-section of supports at least 
75 mm x 40 mm)

100 ---

Fire-resistant walls from fire-resistant 
gypsum board panels – minimum 
fire-resistance class F90, designation 
(code) F90-A according to DIN 4102-4 
table 48

100 ---

Cladded steel supports or beams, 
minimum fire-resistance class F90 – 
designation (code) F90-A according to 
DIN 4102-4

k.A ---

Fire-resistant walls from fire-resistant 
gypsum board panels – minimum 
fire-resistance class F90, designation (code) 
F90-A – according to DIN 4102-4 table 48

--- 150

Cladded steel supports or beams, 
minimum fire-resistance class 
F120 DIN 4102-4

--- k.A
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Frame profile width from 250 mm: 

2 anchor points for each fixing level

Block frames must be filled with mineral wool with a density 

≥ 150 kg/m3. For gap widths greater than 5 mm, the cavity 

between the frame and the wall must be filled with mineral wool.

The gap between the frame and wall can also be filled with 

common silicone or acrylic (minimum gap width 5 mm).

3 Dimension check at fitting site

3.1 Dimension check at fitting site

The customer must check the delivery for dimensional accuracy

and completeness prior to fitting.

3.2 Fitting the frame

3.2.1 General (see Figure 2) 

• For fixing the frame in the wall, only the fixing material listed in

Section 2 is to be used. 

• Before the actual start of the frame fitting, check the angularity

of the frame. 

• Depending on the door or frame variant, all wiring running

through the frame (e.g. for the magnet contact, electric opener,

locking, bolt or lever monitoring, etc.) must be laid.

• Paying attention to the opening direction, place the frame in

the wall opening and align it with the meterline marking. On

both sides of the frame, the meterline marking is stamped 

on the frame face and indicated by a red arrow. It may be

necessary to provide slots beforehand for hinge base 

constructions and protective cases.

• Align and fix the frame vertically and horizontally. Inspect the

rebate size of the frame. 

3.2.2 Plug and screw fitting (see Figure 3a) 

• Prepare the frame for fitting as described in Section 3.2.1.

• Drill the required holes for the plugs in the wall using the press

cuts in the frame as a guide.

• Insert the plugs in their holes through the press cuts in the

frame profile and tighten the screws lightly. Adjust the gap 

between the frame and the wall at the fixing points using 

spacers and tighten the screws completely.

• Remove the transport protection from the lower side of the

frame if present.

• Inspect the positioning of the frame and the rebate size along

the entire height of the frame and adjust as necessary. Close

the plug holes in the frame with the plastic cover caps included

in delivery.

NOTE:

Depending on the subsurface of the wall, bonded anchors

can be used for fitting the frame instead of plugs.

3.2.3 Screw fixing (see Figure 3a) 

• Prepare the frame for fitting according to Section 3.2.1.

• Drill the required holes for the screw fixing in the wall using the

press cuts in the frame as a guide. Cut the threads. 

• Insert the screws in the drill holes, adjust the gap between the

frame and the wall at the fixing points using spacers and 

tighten the screws completely.

• Remove the transport protection from the lower side of the

frame if present.

• Inspect the positioning of the frame and the rebate size along

the entire height of the frame and adjust if needed. Close the

holes in the frame using the plastic cover caps included in deli-

very.

3.2.4 Grouting (see Figure 3b)

• The grouting lugs attached to the frame must be bent outward

to install the frame in the brickwork.

• The frame should be spread apart to prevent probable 

distortion caused by back-filling.

• After inserting and aligning the frame, it should be grouted

immediately and not placed under any load until the grout has

hardened. Fill the cavity between the brickwork and the frame

completely. The material used for filling may not contain any

aggressive elements; impurities must be removed immediately

from the frame.

• Inspect the positioning of the frame and the rebate size along

the entire height of the frame.

• Remove spacers and wedges only after the filling has dried

completely. 

• Remove the transport safety device from the lower side of the

frame if present.

3.2.5 Fitting in partition walls (see Figure 3c)

• Prepare the frame for fitting according to Section 3.2.1.

• Depending on the partition wall system, observe the respective 

fitting notes from the manufacturer.

• Screw the CW or U reinforcement profiles on the partition wall

to the frame brackets.

• Remove the transport protection from the lower side of the

frame if present.

• Inspect the positioning of the frame and the rebate size along

the entire height of the frame and adjust as necessary.

• Cladding should be cut out precisely around the fitting 

elements of the frame (hinge pockets, lock case, brackets,

etc.). Before screwing on the cladding, clamp reinforcement

spacers in the frame hold at equal distances along the entire

height (do not distort frame). Only remove the spacers after

the cladding has been attached. 

NOTE:

The frame cavity should be filled with mineral wool with 

a density of at least 150 kg/m3 and a melting point of T 

≥ 1000°C.

3.3 Applying frame seal (see Figure 4) 

Before applying the frame seal, clean the seal groove if necessary.

If the frame is painted ex-factory, the seal can only be applied

after the paint has dried completely.

Remove the detachable strip on the frame seal if needed to

achieve a smoother door closing (see Figure 5.2).

3.4 Hanging and adjusting the door leaf (see Figure 5) 

3.4.1 Hinge tightening system (see Figure 5.3a)  

• Remove the black plastic caps on the hinge base on the 

frame.

• Dismantle the hinges on the door leaf:

- Loosen the bolt nuts at the hinge base.

- Remove the hinge bolts.

- Detach the ball-bearings.

➤
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• Screw the hinge lug into the hinge base construction on the 

frame.

• Hang the door leaf on the frame:

- The ball-bearings on the hinges must each be placed on

top of the hinge pin.

- Insert the hinge bolts from above and tighten the hinge bolt

nuts using a screwdriver.

- Tighten the lock screws if present. 

• Adjust the door leaf:

- Loosen the countersunk head screws slightly using a 

hexagon socket above and below the door hinges on the

frame.

CAUTION

Do not loosen the screws completely, as the hinge base 

construction could fall down into the frame.

- Adjust the door leaf

- Retighten the screws

• Check the floor and rebate clearance:

- Permissible floor clearance: 5-10 mm

- Permissible rebate clearance: 2-6 mm

3.4.2 Hinge plug-in system (see Figure 5.3b) 

• Loosen the fixing screws at the hinge base on the frame and

detach spacers.

• Hang the door leaf on the frame:

- Insert the hinge brackets on the door leaf in the hinge base

construction on the frame. 

- Tighten the fixing screws on the hinge base construction. 

• Adjust door leaf (y-z alignment):

- Loosen the fixing screws on the hinge base slightly.

- Adjust the door leaf.

- Retighten the screws.

• Adjust the door leaf (x alignment):

- Loosen the cylinder head screws slightly using a hexagon

socket above and below the door hinges on the frame.

- Adjust the door leaf

- Retighten the screws

• Check the floor and rebate clearance:

- Permissible floor clearance: 5-10 mm

- Permissible rebate clearance: 2-6 mm

3.5 Fitting the upper section (optional, only T30 and EI30)  

• Insert upper section into the frame and slide it completely

upwards (locking bolts on the lintel part of the frame must

engage fully).

• Tap both upper section locking elements outwards, left and

right on the lower side of the lintel, to mark their position on

the frame.

• Drill holes Ø 13 mm at the points marked.

• Place the upper section in the frame and fix it with locking 

elements for the upper section.

• Tighten the locking screws on the upper section locking 

elements completely.

3.6 Installing the fittings (see Figure 7)  

The installation of the fittings should be carried out according to 

the instructions supplied by the respective manufacturer. 

Lever handle set (7a) 

Door closer (7b)   

Leaf communicator (7c)

Locking stay (7c)

Door leaf selector (7c)

Cable transition (7d) 

Electric opener (7e)

Magnet contact (7f) 

Latch switching contact (7g)

Recessed floor seal (7h) 

Electromagnet (7i) 

Hold-open device (7j) 

Installing the smoke detection system (optional)

The precise position of the individual smoke detectors as well as

information concerning smoke detector systems can be obtained

from the operating instructions of the respective smoke detection

system manufacturer. 
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DGLB Largeur de passage jour

DGLH Hauteur de passage jour

DH Hauteur de béquille

Dibt Institut allemand des techniques de construction

DM Entr'axe

EI 30-2 Identification de la classe de résistance au feu

E … Fermeture d'espace

I … Isolation thermique

30 … Remplit sa fonction min. 30 min.

en cas d'incendie

2 … A 2 vantaux

OFF sol fini

FSK Classe de protection contre le feu

ISC Institut pour la sécurité et la conformité de la 

protection incendie

MK Trappe d'entraînement

ML B Largeur mur jour

ML H Hauteur mur jour

RAL GZ 632 Directive "Nettoyage des façades métalliques" de

la GRM (société pour le nettoyage de façades

métalliques)

SR Régulateur de fermeture

STS Porte en acier – affleurante

STU Porte en acier – à recouvrement

SZFF 61.01 Directive 61.01 du poste centrale suisse pour la

construction de fenêtres et de façades
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T … Porte
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RS … Protection anti-fumée
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Droits d'auteur réservés. 

Reproduction, même partielle, uniquement avec notre autorisation.

Sous réserve de modifications.
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A Symboles utilisés 

Remarque importante 

pour éviter tout dégât  

matériel ou corporel

Avertissement 

face à une tension

électrique dangereuse

Disposition ou activité 

non autorisée

Disposition ou activité  

autorisée

Porte coupe-feu en 

acier à un vantail 

Porte coupe-feu en 

acier à deux vantaux 

Perçage dans 

le béton / la maçonnerie

Perçage dans 

l'acier 

Découpage

de filetages

Scellement

Vissage

Eléments de 

construction 

en option

Contrôle

Retrait et élimination d'un 

élément de construction 

ou de l'emballage

Voir paragraphe concerné

Voir schéma concerné

Voir instructions

de montage spéciales
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1 Remarques générales

Les textes et schémas de cette instruction ont été conçus avec la

plus grande minutie. Pour des raisons de clarté, les informations

détaillées concernant l'ensemble des modèles de portes, de

même que les cas de montage, de fonctionnement ou de 

maintenance ne peuvent être décrits dans leur intégralité. Les

textes et schémas publiés dans cette instruction sont donnés

uniquement à titre d'exemple.

Toute responsabilité est exclue concernant l'exhaustivité des

informations et ne donne aucun droit à réclamation. Sous réserve

de modifications techniques.

Si néanmoins vous souhaitez de plus amples informations ou si

vous rencontrez des problèmes qui ne sont pas traités assez

explicitement dans la notice d'utilisation, vous pouvez demander

des informations supplémentaires directement auprès de l'usine

de fabrication.

1.1 Champ d'application (autorisations protection incendie pour

portes en acier)

L'instruction d'utilisation suivante s'applique pour les tpyes de

porte suivants:

1.2 Compétence des monteurs

Afin d'assurer un montage conforme de la porte coupe-feu en

acier, seuls des monteurs qualifiés sont habilités à procéder au

montage. Les composants électriques, en fonction des 

prescriptions locales et administratives, ne peuvent être raccordés

que par une société spécialisée exploitante ou par un personnel

spécialement formé.

1.3 Modifications opérées sur la porte coupe-feu en acier

Seules des modifications dans le cadre de l'agrégation ou de la

certification en vigueur sont autorisées sur la porte coupe-feu en

acier. Si les modifications ne s'inscrivent pas dans ce cadre, elles

ne pourront être effectuées qu'après consultation avec l'usine 

de fabrication.

1.4 Pièces détachées et accessoires

Il est explicitement indiqué que seules les pièces détachées

Tortec originales sont contrôlées et commercialisées. 

1.5 Dimensions et poids

Le tablier ainsi que les dimensions de l'huisserie dépendent de 

la taille de l'ouverture dans le mur (largeur mur jour / hauteur 

mur jour) ou de l'épaisseur du mur et sont fabriqués de façon 

personnalisée. 

De manière générale, un poids de porte maximal n'excède pas

180 kg. Le poids de surface de la porte dépend de la classe de

protection incendie (T30 env. 40 kg/m2; T90 env. 55 kg/m2).

1.6 Types de mur et épaisseurs minimales

En fonction de la classe de protection incendie et de l'exécution

spécifique au pays, la porte coupe-feu en acier ne doit être

montée que dans les murs résistant au feu et présentés ci-après.

• Exécution pour l'Autriche

• Exécution pour l'Allemagne

➤
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FSK Pays Station 
d'essai

Numéro 
d'agrégation.

Type

T30 Allemagne DIBt Z-6.20-1875 1/2 vantaux

EI30 Autriche ISC E-14.1.1-04-4544 1/2 vantaux

Suisse VKF No Z 16293 STU 1 vantaux ITS

No Z 16294 STU 2 vantaux ITS

No Z 16288 STU 1 vantaux ITS

No Z 16289 STS 2 vantaux

Slovaquie SK01 
Fires s. s.r.o.

SK01-ZSV-0095 STU 

SK01-ZSV-0090 STS 

REI60 Italie Ministero 
dell’ Interno

EUA142REI060P004 KFT-SB 1 vantaux

EUA142REI060P005 KFT-SB 2 vantaux

T90 Allemagne DIBt Z-6.20-1858 1/2 vantaux

EI90 Autriche ISC E-14.1.1-04-4545 1/2 vantaux

Suisse VKF No Z 16290 STU 1 vantaux ITS

No Z 16297 STU 2 vantaux ITS

No Z 16292 STS 2 vantaux

No Z 16295 STU vantaux ITS

No Z 16291 STU vantaux ITS

No Z 16296 STS vantaux

Slovaquie SK01 
Fires s. s.r.o.

SK01-ZSV-0095 STU

SK01-ZSV-0090 STS

Murs et éléments de construction FSK / Epaisseur 
minimum [mm]

EI30 EI90

Pour le montage dans les murs de maçon-
nerie et de pierres, classe minimale de 
résistance à la pression ≥ 10 N/mm2, MG II

115 150

Pour le montage dans les murs en béton, 
classe minimale de résistance B10

100 100

Pour le montage dans des murs de 
montage résistant au feu en plaques de 
carton-plâtre

100 150

Pour le montage des murs de montage 
résistant au feu système Knauf ou similaire 
(un certificat est exigé pour les murs)

100 150

Montage dans des murs en béton cellulaire
• en bloc de béton cellulaire ou en briques, 
classe de résistance G 4 ou GP 4;  
ou
• en plaques de béton expansé 
armé – allongé et debout – après permis 
de construction général, classe de 
résistance G 4

100 150

Raccord à des soutiens en acier revêtus de 
matériaux de construction minéraux

k.A k.A

Murs et éléments de construction FSK / Epaisseur 
minimum [mm]

T30 T90

Murs coupe-feu en maçonnerie selon 
DIN 1053-1, classe minimale de résistance 
à la pierre 12, mortier normal du groupe de 
mortiers ≥ II

115 240

Murs coupe-feu en béton selon 
DIN 1045-1, classe minimale de 
résistance C12/15

100 140

Murs coupe-feu en béton, en bloc de béton 
cellulaire ou en briques selon DIN 4165, 
par. 3, classe de résistance 4

200 200
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2 Vue d'ensemble des éléments de construction 

(voir fig. 1.1) 

Porte en acier, 1 vantail / 2 vantaux

[1] Tablier

[2] Huisserie

[3] Seuil / Profil de butée

[4] Securité de transport

[5] Encastrement

[6] Trait de niveau

[7] Joints

[8] Poignée / Garniture à béquilles

[9] Serrure

[10] Paumelles

[11] Ferme-porte

[12] Joint de sol

[13] Dispositif de blocage

[14] Alimentation électrique / Passage de câble

[15] Gâche électrique

[16] Contact de surveillance

[17] Contact sur verrou

[18] Judas

[19] Tourillon de verrouillage

[20] Loquet de verrouillage

[21] Régulateur de fermeture

[22] Trappe d'entraînement

[23] Douille au sol

[24] Fixation de l'huisserie [ZV]

[25] Plaque d'identification

Vantail de porte

• STS (voir fig. 1.2a) porte en acier, à butée affleurante, 

1 vantail / 2 vantaux

• STU (voir fig. 1.2b) porte en acier, à recouvrement, 

1 vantail / 2 vantaux

Variantes d'huisserie (voir fig. 1.3)

• Huisserie d'angle A

Les huisseries d'angle sont uniquement montées sur un 

côté du mur. L'ouverture de la porte est elle-même presque 

entièrement visible en tant que surface du mur.

• Huisserie enveloppante B / C / D

Les huisseries enveloppantes englobent généralement la 

totalité du mur adjacent et peuvent, en fonction de l'exécution,

être montées lors de la construction du mur (C/D) ou 

ultérieurement (B).

• Huisserie tubulaire E / Huisserie tubulaire à double 

affleurement F

Les huisseries tubulaires sont posées en affleurement sur le 

mur de fermeture, c'est-à-dire dans l'ouverture jour du mur. Il 

s'agit en fait de "huisseries enveloppantes à réflexion inégale".

Fixation d'huisserie dans le mur

La fixation de l'huisserie dans le mur dépend de la base de 

construction et ne s'effectue qu'avec le matériel de montage

présenté ci-après:

• Mur de maçonnerie

Toute les chevilles ou pattes de fixation adhésives agréées 

pour la construction, p. ex. cheville MKT 10-25, 

certificat d'utilisation: Z-21.1-1638

Cheville HRD-UGT 10 x 180/110, 

certificat d'utilisation: Z-21.2-599

Patte de fixation murale

• Mur en béton

Toute les chevilles ou pattes de fixation adhésives agréées 

pour la construction, p. ex. cheville MKT 10-25, 

certificat d'utilisation: Z-21.1-1638

Cheville HRD-UGT 10 x 180/110, 

certificat d'utilisation: Z-21.2-599

• Cloison sèche / Mur en carton-plâtre

Traverse en tôle d'acier et vis perceuses Ø 4,8 et Ø 5,8

• Supports en acier revêtus

Vis en acier M6, M8

• Mur en béton cellulaire (uniquement EI 30 ou T 30)

Toute les chevilles ou pattes de fixation adhésives agréées 

pour la construction, p. ex. cheville MKT 10-25, 

certificat d'utilisation: Z-21.1-1638 ➤
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Murs et éléments de construction FSK / Epaisseur 
minimum [mm]

T30 T90

Murs coupe-feu en plaques de béton 
cellulaire expansé – allongé et debout, 
après obtention du permis de construire 
général, classe de résistance 4.4

200 200

Murs coupe-feu élevé en plaques de 
carton-plâtre coupe-feu, classe minimum 
de résistance au feu F60, dénomination 
(désignation abrégée) F60-A selon 
DIN 4102-4, tab. 48 

100 ---

murs coupe-feu élevé en plaques de 
carton-plâtre coupe-feu, classe minimum 
de résistance au feu F60, dénomination 
(désignation abrégée) F60-B selon 
DIN 4102-4, tab. 49 (coupe des supports 
minimum 75 mm x 40 mm)

100 ---

Murs coupe-feu en plaques de 
carton-plâtre, classe minimale de résistance 
au feu F90, dénomination (désignation 
abrégée) F90-A selon DIN 4102-4, 
tab. 48

100 ---

Supports en acier avec revêtement, classe 
minimale de résistance au feu F90, 
dénomination (désignation abrégée) 
F90-A selon DIN 4102-4

k.A ---

Murs coupe-feu en plaques de 
carton-plâtre, classe minimale de résistance 
au feu F90, dénomination (désignation 
abrégée) F90-A selon DIN 4102-4, 
tab. 48

--- 150

Supports en acier avec revêtement, 
classe minimale de résistance au feu 
F120 DIN 4102-4

--- k.A



18

Cheville HRD-UGT 10 x 180/110,

certificat d'utilisation: Z-21.2-599 sauf huisserie d'angle

Remarque concernant la fixation d'huisserie:

largeur du profil d'huisserie jusqu'à 249 mm:

1 point de fixation par niveau de fixation

Largeur du profil d'huisserie à partir de 250 mm:

2 points de fixation par niveau de fixation

Les huisseries tubulaires doivent être remplies de laine minérale

d'un poids ≥ 150 kg/m3 par unité de volume. De plus, l'espace

libre entre l'huisserie et le mur doit être rempli de laine minérale 

en cas de largeur de joints supérieure à 5 mm. Le cas échéant, 

le joint entre l'huisserie et le mur doit être rempli au moyen d'un

silicone ou d'un acrylique en vente dans le commerce (largeur

minimale du joint 5 mm).

3 Description des différentes étapes de montage

3.1 Contrôle dimensionnel sur le lieu de montage

Le client doit vérifier que la livraison est complète et conforme

aux dimensions avant de procéder au montage.

3.2 Montage de l'huisserie

3.2.1 Généralités (voir fig. 2) 

• Pour la fixation d'huisserie dans le mur, il est impératif de 

n'utiliser que les dispositifs de fixation présentés au 

paragraphe 2.

• Avant d'entamer le montage de l'huisserie, il convient d'en

vérifier la stabilité. 

• Selon le modèle de porte ou d'huisserie, l'ensemble des 

câblages qui courent dans l'huisserie (p. ex. pour le contact

magnétique, la gâche électrique, le verrou, la surveillance du

pêne, etc.) doit être déplacé.

• Placer l'huisserie en tenant compte du sens d'entrée dans

l'ouverture dans le mur et l'orienter vers le trait de niveau. 

La marque symbolisant le trait de niveau est enfoncée dans

les deux longerons de l'huisserie, sur le bord d'huisserie, et 

signalé par une flèche rouge. Le cas échéant, il convient de

prévoir auparavant des réservations pour les constructions

sous la paumelles et les boîtiers de protection.

• Placer et fixer l'huisserie à la verticale et à l'horizontale. 

La dimension de feuillure de l'huisserie doit faire l'objet d'une 

vérification.

3.2.2 Montage par chevilles (voir fig. 3a) 

• Préparer le montage de l'huisserie conformément au 

paragraphe 3.2.1.

• l faut procéder aux perçages requis pour la fixation par 

chevilles dans le mur car les poinçons servent de gabarit dans

l'huisserie.

• Poser les chevilles dans les perçages via les poinçons dans 

le profil d'huisserie et visser légèrement les vis. Compenser 

l'écart entre l'huisserie et le mur avec des rondelles de

distance aux points de fixation puis visser les vis à fond.

• Dans la mesure du possible, retirer la sécurité de transport de

la partie inférieure de l'huisserie.

• Pour terminer, il convient de contrôler la pose de l'huisserie et

la dimension de feuillure sur toute la hauteur et de les réajuster

si besoin est. Les trous de chevilles dans l'huisserie doivent

être obturés avec les caches synthétiques fournis dans la

livraison.

REMARQUE:

En fonction du sous-sol du mur, il est possible d'utiliser des

pattes de fixation adhésives à la place des chevilles pour le

montage de l'huisserie.

3.2.3 Montage à vis (voir fig. 3a)  

• Préparer le montage de l'huisserie conformément au 

paragraphe 3.2.1.

• Procéder aux perçages requis pour la fixation par vis dans le

mur car les poinçons servent de gabarit dans l'huisserie. Il est

impératif de couper les filetages correspondants. Poser les vis

dans les perçages et compenser l'écart entre l'huisserie et le

mur avec des rondelles de distance aux points de fixation puis

visser les vis à fond.

• Dans la mesure du possible, retirer la sécurité de transport de

la partie inférieure de l'huisserie.

• Pour terminer, il convient de contrôler la pose de l'huisserie et

la dimension de feuillure sur toute la hauteur et de les réajuster

si besoin et puis obturer les trous de chevilles dans l'huisserie

avec les caches synthétiques fournis dans la livraison.

3.2.4 Scellement (voir fig. 3b)

• Les pattes de fixation murale fixées dans l'huisserie doivent

être ouvertes pour le montage dans un mur de maçonnerie.

• Il faut écarter l'huisserie de telle façon à empêcher la torsion

prévue par le remplissage.

• Après avoir posé et orienté l'huisserie, celle-ci est ensuite

scellée sur tout le pourtour et ne doit pas être sollicitée avant

le durcissement. Veuillez tenir impérativement compte du fait

que les cavités entre la maçonnerie et l'huisserie doivent être

entièrement remplies. Le matériau utilisé pour le remplissage

ne doit contenir aucun composant agressif, les impuretés 

doivent être enlevées immédiatement de l'huisserie.

• Pour terminer, il convient de contrôler la pose de l'huisserie et

la dimension de feuillure sur toute la hauteur.

• Les plaques d'écartement et autres cales ne doivent être

retirées qu'àprès le séchage du remplissage.

• Dans la mesure du possible, retirer la sécurité de transport de

la partie inférieure de l'huisserie.

3.2.5 Montage sur cloison sèche (voir fig. 3c)

• Préparer le montage de l'huisserie conformément au 

paragraphe 3.2.1.

• En fonction du système de cloison sèche, il convient 

également de respecter les remarques du fabricant de 

cloisons sèches.

• Visser les profils de renfort CW ou U de la cloison sèche avec

les étriers de l'huisserie.

• Dans la mesure du possible, retirer la sécurité de transport de

la partie inférieure de l'huisserie.

• Pour terminer, il convient de contrôler la pose de l'huisserie et

la dimension de feuillure sur toute la hauteur et de les réajuster

si besoin est.

• Le remplissage bois doit être découpé proprement au niveau

des éléments de montage de l'huisserie (supports de paumelle,

boîte de serrure, étrier, etc.). Avant le vissage du remplissage

bois, les plaques d'espacement dans la feuillure d'huisserie

doivent être disposées sur toute la hauteur à titre de renfort.

Ces plaques ne doivent être retirées qu'àprès le vissage du

remplissage bois.

➤
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REMARQUE:

Il convient de remplir la cavité de l'huisserie avec de la laine

minérale d'une épaisseur minimum de 150 kg/m3 et d'un

point de fusion T ≥ 1000°C .

3.3 Intercaler un joint d'huisserie (voir fig. 4)  

Avant d'intercaler le joint d'huisserie, il faut le cas échéant 

nettoyer la rainure prévue pour le joint. Pour les huisseries vernies

par l'utilisateur, le joint ne doit être inséré qu'une fois le séchage

de la couleur entièrement terminé.

En cas de besoin, la partie déchirable du joint d'huisserie peut

être enlevée afin de parvenir à une fermeture de porte à 

déplacement plus aisé (voir fig. 5.2).

3.4 Gonder et régler le vantail de porte (voir fig. 5) 

3.4.1 Paumelle pour systèmes de vissage (voir fig. 5.3a) 

• Démonter les caches synthétiques noirs de la partie inférieure 

de construction de la paumelle.

• Désassembler les paumelles du tablier:

- Détacher les écrous de la broche de paumelle des parties

inférieures de paumelle

- Dévisser la broche de paumelle

- Retirer les roulements à billes

• Visser la quille de paumelle dans les parties inférieures de 

construction de la paumelle.

• Suspendre le tablier à l'huisserie:

- Les roulements à billes des paumelles doivent chacun être

disposés en haut de la quille de paumelle.

- Pour terminer, insérer la broche de paumelle par le haut et

visser à fond les écrous de broche de paumelle à l'aide 

d'un tournevis.

- Dans la mesure du possible, visser entièrement les vis de

protection des boulons.

• Poser le tablier:

- Desserrer les boulons à tête fraisée à six pans creux en haut

et en bas des paumelles de porte sur l'huisserie.

ATTENTION

Ne pas retirer entièrement les vis, la sous-construction 

risquant de tomber dans l'huisserie dans le cas contraire.

- Poser le tablier

- Visser à nouveau les vis à fond

• Vérifier l'air au sol et dans la feuillure:

- Espace autorisé pour l'air au sol: 5-10 mm

- Espace autorisé pour l'air dans la feuillure: 2-6 mm

3.4.2 Paumelle pour système enfichable (voir fig. 5.3b) 

• Desserrer légèrement les vis de fixation des sous-constructions

de paumelle sur l'huisserie et retirer les plaques d'écartement.

• Suspendre le tablier à l'huisserie:

- Insérer les languettes de paumelle dans les 

sous-constructions de paumelle sur l'huisserie.

- Visser à fond les vis de fixations des sous-constructions.

• Orienter le tablier (à l'horizontale et à la verticale):

- Desserrer légèrement les vis de fixation des 

sous-constructions.

- Orienter le tablier.

- Visser à nouveau les vis à fond.

• Orienter le tablier (à l'horizontale):

- Desserrer légèrement les vis à tête cylindrique à six pans

creux en haut et en bas des paumelles de porte sur

l'huisserie.

- Orienter le tablier.

- Visser à nouveau les vis à fond.

• Vérifier l'air au sol et dans la feuillure:

- Espace autorisé pour l'air au sol: 5-10 mm

- Espace autorisé pour l'air dans la feuillure:  2-6 mm

3.5 Montage de la partie supérieure (uniquement en option pour

T30 et EI30) 

• Insérer la partie supérieure dans l'huisserie et la faire coulisser

vers le haut (les tourillons de verrouillage doivent s'encliqueter

entièrement dans le linteau de l'huisserie).

• Enfoncer les deux verrouillages de la partie supérieure, 

à gauche et à droite, dans la partie basse du linteau en les

martelant vers l'extérieur afin de marquer leur position dans

l'huisserie.

• Procéder à des perçages Ø 13 mm aux endroits marqués.

• Insérer la partie supérieure dans l'huisserie puis la fixer avec

les verrouillages de la partie supérieure.

• Visser entièrement les vis de protection des verrouillages de la

partie supérieure.

3.6 Montage des ferrures (voir fig. 7) 

Le montage des ferrures s'effectue conformément à la notice de 

montage jointe du fabricant d'accessoires respectif.

Garniture à béquilles (7a) 

Ferme-porte (7b)  

Trappe d'entraînement (7c) 

Loquet de verrouillage (7c)

Régulateur de fermeture (7c)

Passage de câbles (7d) 

Gâche électrique (7e) 

Contact magnétique (7f) 

Contact sur verrou (7g) 

Joint de sol (7h) 

Aimant de retenue électrique (7i) 

Verrouillage de vantail fixe (7j) 

Installation de la centrale anti-fumée (en option)

Pour la position exacte des différents détecteurs de fumée ainsi 

que pour obtenir d'autres informations concernant la centrale 

anti-fumée, veuillez vous reporter à la notice de fonctionnement 

du fabricant de centrales respectif.
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B Elenco delle abbreviazioni

DGLB larghezza passaggio netto 

DGLH altezza passaggio netto 

DH altezza maniglia

Dibt Istituto tedesco per la tecnica edile 

DM entrata serratura

EI 30-2 sigla della classe di resistenza al fuoco

E … tenuta

I … isolamento termico

30 … in caso di incendio adempie la

sua funzione per almeno 30 min.

2 … a 2 battenti

OFF piano pavimento finito  

FSK classe di protezione antincendio

ISC Istituto per la sicurezza e conformità nella 

protezione antincendio 

MK valvola di trascinamento

ML B larghezza luce foro muratura

ML H altezza luce foro muratura 

RAL GZ 632 direttiva „Pulizia di facciate in metallo“ della GRM

(Società per la pulizia di facciate in metallo)

SR regolatore di sequenza chiusura

STS porta in acciaio – senza battuta 

STU porta in acciaio – con battuta

SZFF 61.01 direttiva 61.01 della Ente centrale svizzero per 

serramenti e costruzione di facciate

T 30-2-RS sigla della classe di resistenza al fuoco

T … porta

30 … in caso di incendio adempie la 

sua funzione per almeno 30 min.

2 … a 2 battenti

RS … tagliafumo

TS chiudiporta

Ü/ÜA Identificazione della porta con targhetta Ü o ÜA 

ZV ancoraggio del telaio

Diritti d'autore riservati. 

Riproduzione, anche solo parziale, previa nostra autorizzazione. 

La Ditta si riserva la facoltà di apportare modifiche al prodotto.
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A Simboli utilizzati 

Avvertenza importante

per evitare danni 

a persone e cose

Avvertimento di tensione

elettrica pericolosa 

Disposizione o attività 

non consentita

Disposizione o attività 

corretta

Porta antincendio  

in acciaio ad

un battente

Porta antincendio 

in acciaio a 

due battenti 

Praticare fori   

nel calcestruzzo/

nella muratura

Praticare fori   

nell'acciaio 

Filettare

Incassare 

nel muro

Avvitare

Componenti 

opzionali

Controllare

Rimuovere e smaltire 

il componente 

o l'imballaggio

Vedere la parte

istruzioni

Vedere la parte

illustrata

Vedere le istruzioni  

per il montaggio

separate
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1 Indicazioni generali

Il testo e i disegni delle presenti istruzioni sono stati redatti con la

massima cura. Per motivi di chiarezza non è possibile riportare

tutti i dettagli riguardanti le varianti della porta né descrivere tutti i

possibili casi di montaggio, uso e manutenzione. I testi e i disegni

pubblicati nel presente manuale sono solo a titolo di esempio.

Qualsiasi garanzia di completezza è esclusa e non dà diritto 

a reclami. La Ditta si riserva la facoltà di apportare modifiche 

tecniche al prodotto.

Qualora tuttavia si desiderassero ulteriori informazioni o si 

verificassero problemi, che nelle istruzioni per l'uso non sono

stati sufficientemente chiariti, è possibile richiedere le informazioni

necessarie direttamente presso il produttore.

1.1 Ambito di validità (omologazioni antincendio ST)

Le istruzioni per l'uso hanno validità per le seguenti tipologie di

porte:

1.2 Competenze dell'installatore

Per garantire il montaggio a regola d'arte della porta antincendio

in acciaio si devono impiegare esclusivamente installatori apposi-

tamente addestrati. Le parti elettriche devono essere collegate in

base alle disposizioni di legge soltanto da parte di aziende spe-

cializzate concessionarie o da personale appositamente istruito.

1.3 Modifiche sulla porta antincendio

Eventuali modifiche sulla porta antincendio in acciaio possono

essere eseguite soltanto nell'ambito dell'omologazione o certifi-

cazione esistente. Modifiche di altro tipo devono essere eseguite

solo previa consultazione del produttore.

1.4 Ricambi e accessori

Si fa espressamente presente che soltanto i ricambi originali

Tortec sono collaudati e approvati. 

1.5 Dimensioni e pesi

Il manto e le dimensioni del telaio dipendono dalle dimensioni del

foro muratura (larghezza luce foro muratura/altezza luce foro

muratura) o dallo spessore della parete, pertanto sono realizzati

secondo le specifiche esigenze del cliente. 

Normalmente il peso massimo della porta non supera i 180 kg. 

Il peso al metro della porta dipende dalla classe di resistenza al

fuoco (T30 ca. 40 kg/m2; T90 ca. 55 kg/m2).

1.6 Tipo e spessore minimo delle pareti

La porta antincendio in acciaio può essere installata, in funzione

della classe antincendio e della versione per il singolo Paese, 

soltanto nelle seguenti pareti resistenti al fuoco:

• Versione Austria

• Versione Germania 
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Pareti e componenti FSK / spessore 
minimo [mm]

EI30 EI90

Montaggio in pareti di muratura realizzate 
in mattoni della classe di resistenza alla 
compressione minima ≥ 10 N/mm2, MG II

115 150

Montaggio in pareti in calcestruzzo della 
classe di resistenza minima B10 

100 100

Montaggio in pareti prefabbricate resistenti 
al fuoco realizzate con pannelli antincendio 
di cartongesso 

100 150

Montaggio in pareti prefabbricate resistenti 
al fuoco del sistema Knauf o equivalente 
(per le pareti è necessario un certificato di 
prova)

100 150

Montaggio in pareti in calcestruzzo cellulare
• realizzate con blocchi o tramezze in 
calcestruzzo cellulare, classe di resistenza 
G 4 oppure GP 4; 
oppure
• realizzate con lastre di collaudato 
Gasbeton – in posizione orizzontale o 
verticale – in conformità all'omologazione 
generale dell'Ispettorato all'edilizia, classe 
di resistenza G 4

100 150

raccordo a puntelli di acciaio rivestiti di 
materiali da costruzione minerali 

k.A k.A

Pareti e componenti FSK / spessore 
minimo [mm]

T30 T90

pareti resistenti al fuoco realizzate in 
muratura secondo DIN 1053-1, classe di 
resistenza del mattone minima 12, malta 
normale del gruppo ≥ II

115 240

pareti resistenti al fuoco realizzate in 
calcestruzzo secondo DIN 1045-1, classe 
di resistenza minima C12/15

100 140

pareti resistenti al fuoco realizzate con blocchi 
o tramezze in calcestruzzo cellulare secondo
DIN 4165, parte 3, classe di resistenza 4

200 200

FSK Paese Ente di 
collaudo

N° di omologazione Tipo

T30 Germania DIBt Z-6.20-1875 a 1 o 2 battenti

EI30 Austria ISC E-14.1.1-04-4544 a 1 o 2 battenti

Svizzera VKF No Z 16293 STU 1 battente ITS

No Z 16294 STU 2 battente ITS

No Z 16288 STU 1 battente ITS

No Z 16289 STS 2 battente

Slovacchia SK01 
Fires s. s.r.o.

SK01-ZSV-0095 STU 

SK01-ZSV-0090 STS 

REI60 Italia Ministero 
dell’ Interno

EUA142REI060P004 KFT-SB 1 battente

EUA142REI060P005 KFT-SB 2 battente

T90 Germania DIBt Z-6.20-1858 a 1 o 2 battenti

EI90 Austria ISC E-14.1.1-04-4545 a 1 o 2 battenti

Svizzera VKF No Z 16290 STU 1 battente ITS

No Z 16297 STU 2 battente ITS

No Z 16292 STS 2 battente

No Z 16295 STU 1 battente ITS

No Z 16291 STU 2 battente ITS

No Z 16296 STS 2 battente

Slovacchia SK01 
Fires s. s.r.o.

SK01-ZSV-0095 STU

SK01-ZSV-0090 STS
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2 Riepilogo dei componenti (vedi figura 1.1) 

Porta in acciaio, ad 1 battente/2 battenti

[1] Manto

[2] Telaio

[3] Soglia/profilo di battuta 

[4] Protezione per il trasporto

[5] Incasso nel pavimento

[6] Tracciato metrico

[7] Guarnizioni

[8] Maniglia/corredo di maniglie

[9] Serratura

[10] Cerniere

[11] Chiudiporta

[12] Guarnizione a pavimento retrattile

[13] Sistema di ritegno

[14] Alimentazione elettrica/giunzione cavi

[15] Apriporta elettrico

[16] Contatto di sorveglianza 

[17] Contatto di commutazione chiavistello

[18] Spioncino

[19] Perno di bloccaggio

[20] Disco di bloccaggio 

[21] Regolatore di sequenza chiusure

[22] Valvola di trascinamento 

[23] Boccola a pavimento

[24] Ancoraggio telaio [ZV]

[25] Targhetta

Battente

• STS (vedi figura 1.2a) porta in acciaio, senza battuta, 

a 1 battente/a 2 battenti

• STU (vedi figura 1.2b) porta in acciaio, con battuta, 

a 1 battente/a 2 battenti

Varianti telaio (vedi figura 1.3)

• Telaio ad angolo A

I telai ad angolo sono applicati soltanto su un lato della parete.

La luce della porta è quasi completamente visibile come 

superficie di parete.

• Telaio avvolgente B / C / D

I telai avvolgenti in genere avvolgono l'intera parete adiacente e,

secondo la versione, possono essere installati durante la 

costruzione della parete (C/D) o anche a posteriori (B).

• Telaio monolitico E / telaio monolitico con battuta su 

due lati F

I telai monolitici vengono montati in piano sulla parete 

adiacente – quindi non nella luce foro muratura. Si tratta, 

praticamente, di “telai avvolgenti con mostrine diseguali”.

Ancoraggio del telaio nella parete 

L'ancoraggio del telaio nella parete dipende dalla struttura del

muro e deve essere eseguito soltanto con il seguente materiale

di montaggio:

• Parete in muratura

Tutti i tasselli ad espansione o zanche di incollaggio omologati 

dall'Ispettorato all'edilizia, ad es. tasselli ad espansione 

MKT 10-25, 

certificazione d'utilizzabilità: Z-21.1-1638

tasselli ad espansione HRD-UGT 10 x 180/110, 

certificazione d'utilizzabilità: Z-21.2-599 

zanche a murare

• Parete in calcestruzzo

Tutti i tasselli ad espansione o zanche di incollaggio omologati 

dall'ispettorato all'edilizia, ad es. tasselli ad espansione 

MKT 10-25, 

certificazione d'utilizzabilità : Z-21.1-1638

tasselli ad espansione HRD-UGT 10 x 180/110,

certificazione d'utilizzabilità: Z-21.2-599

• Parete divisoria / parete in cartongesso

Staffe in lamiera d'acciaio e viti autofilettanti Ø 4,8 e Ø 5,8

• Puntelli di acciaio rivestiti 

Viti d'acciaio M6, M8

• Parete in calcestruzzo cellulare (solo EI 30 oppure T 30)

Tutti i tasselli ad espansione o zanche di incollaggio omologati 

dall'Ispettorato all'edilizia, ad es. tasselli ad espansione 

MKT 10-25,     ➤
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Pareti e componenti FSK / spessore 
minimo [mm]

T30 T90

pareti resistenti al fuoco realizzate con lastre
di collaudato calcestruzzo cellulare - in posi-
zione orizzontale o verticale - purché esista
una omologazione generale dell'Ispettorato
all'edilizia, classe di resistenza 4.4

200 200

pareti altamente ignifughe realizzate con
pannelli antincendio di cartongesso, classe
di resistenza al fuoco F60 come minimo,
denominazione (contrassegno) F60-A
secondo DIN 4102-4 tabella 48 

100 ---

pareti altamente ignifughe realizzate con
pannelli antincendio di cartongesso, 
classe di resistenza al fuoco F60 come mini-
mo, denominazione (contrassegno) F60-B
secondo DIN 4102-4 tabella 49 (sezione dei
montanti almeno 
75 mm x 40 mm)

100 ---

pareti incombustibili realizzate con pannelli
antincendio di cartongesso – classe di 
resistenza al fuoco F90 come minimo,
denominazione (contrassegno) F90-A
secondo DIN 4102-4 tabella 48

100 ---

puntelli di acciaio rivestiti e/o travi di acciaio
rivestite, classe di resistenza al fuoco 
F90 come minimo – denominazione 
(contrassegno) F90-A - secondo DIN 4102-4

k.A ---

pareti resistenti al fuoco realizzate con 
pannelli antincendio di cartongesso – classe
di resistenza al fuoco F90 come minimo,
denominazione (contrassegno) 
F90-A - secondo DIN 4102-4 tabella 48

--- 150

puntelli di acciaio rivestiti e/o travi di acciaio
rivestite, classe di resistenza al fuoco F120
DIN 4102-4 come minimo

--- k.A
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certificazione d'utilizzabilità: Z-21.1-1638

tasselli ad espansione HRD-UGT 10 x 180/110,  

certificazione d'utilizzabilità: Z-21.2-599 salvo telaio ad angolo

Nota sull'ancoraggio del telaio: 

larghezza profilo telaio fino a 249 mm:

1 punto di fissaggio ogni piano di fissaggio

larghezza del profilo telaio a partire da 250 mm: 

2 punti di fissaggio ogni piano di fissaggio

I telai monolitici devono essere riempiti di lana minerale con peso

specifico ≥ 150 kg/m3. In caso di giunti con larghezze superiori 

a 5 mm anche lo spazio libero tra telaio e parete deve essere

riempito di lana minerale. Eventualmente riempire il giunto tra

telaio e parete mediante silicone o acrilico d'uso commerciale

(sezione minima del giunto: 5 mm).

3 Descrizione delle singole sequenze di montaggio

3.1 Controllo dimensionale sul luogo di montaggio

Prima del montaggio il cliente deve eseguire un controllo 

dimensionale e di completezza della fornitura.

3.2 Montaggio del telaio 

3.2.1 Indicazioni generali (vedi figura 2) 

• Per l'ancoraggio del telaio alla parete deve essere utilizzato

esclusivamente il materiale di fissaggio riportato nel Capitolo 2.

• Prima del montaggio vero e proprio del telaio, ne deve essere

controllata l'angolarità. 

• A seconda della variante di porta o di telaio, devono essere

posati tutti i cavi che convergono nel telaio (ad es. per contatto

magnetico, apriporta elettrico, controllo di chiavistello, scrocco

e quadro, ecc.)

• Porre il telaio nel foro muratura, facendo attenzione al senso di

apertura, e predisporlo sulla marcatura del tracciato metrico.

Questa marcatura è incisa, su entrambi i montanti, nella 

mostrina del telaio e marcato con una freccia rossa.

Eventualmente è necessario prima predisporre incavi per le

sedi delle cerniere e le scatole di protezione.

• Eseguire l'allineamento perpendicolare ed orizzontale del telaio,

quindi fissarlo. Controllare la misura della battuta del telaio. 

3.2.2 Montaggio con tasselli ad espansione (vedi figura 3a)  

• Preparare il montaggio del telaio come illustrato nel paragrafo

3.2.1.

• Praticare nella parete i fori necessari per il fissaggio con tasselli

ad espansione; le tranciature nel telaio servono da dima. 

• Inserire i tasselli ad espansione nei fori, servendosi delle 

tranciature nel profilo del telaio, serrare leggermente le viti.

Riempire lo spiraglio tra telaio e parete nei punti di fissaggio

con rasamenti e serrare le viti a fondo.

• Se presente, rimuovere la protezione per il trasporto situata sul

lato inferiore del telaio. 

• Per finire controllare la posizione del telaio e la misura della

battuta su tutta l'altezza, se necessario correggerle. Chiudere 

i fori dei tasselli nel telaio con i tappi appositi in plastica in

dotazione.

AVVERTENZA:

Per installare il telaio, in base al terreno sottostante la

parete, è anche possibile utilizzare zanche di incollaggio 

al posto dei tasselli ad espansione.

3.2.3 Montaggio con viti (vedi figura 3a) 

• Preparare il montaggio del telaio come illustrato nel paragrafo

3.2.1.

• Praticare nella parete i fori necessari per il fissaggio con viti; le

tranciature nel telaio servono da dima. Devono essere realizzati

i filetti corrispondenti. 

• Inserire le viti nei fori, riempire la fessura tra telaio e parete nei

punto di fissaggio con rasamenti e serrare le viti a fondo.

• Se presente, rimuovere la protezione per il trasporto situata sul

lato inferiore del telaio.

• Per finire controllare la posizione del telaio e la misura della

battuta su tutta l'altezza, se necessario correggerle; chiudere 

i fori dei tasselli nel telaio con i tappi appositi in plastica in

dotazione.

3.2.4 Incasso nel muro (vedi figura 3b)

• Prima dell'incasso nel muro le zanche fissate nel telaio devono

essere aperte piegandole.

• Allargare il telaio in modo da evitare la prevedibile flessione

dovuta al riempimento. 

• Una volta inserito e allineato, il telaio viene murato lungo il suo

perimetro e non deve essere sottoposto a sollecitazioni fino a

quando ha fatto presa. Fare particolarmente attenzione che le

intercapedini tra la muratura e il telaio siano completamente

riempite. Il materiale utilizzato per il riempimento non deve

contenere componenti aggressivi; eventuale sporcizia deve

immediatamente essere eliminata dal telaio.

• Per finire controllare la posizione del telaio e la misura della

battuta su tutta l'altezza, se necessario correggerle.

• I pannelli distanziali e i cunei possono essere rimossi soltanto

quando il riempimento si è completamente asciugato. 

• Se presente, rimuovere la protezione per il trasporto situata sul

lato inferiore del telaio.

3.2.5 Montaggio in pareti divisorie (vedi figura 3c)

• Preparare il montaggio del telaio come illustrato nel paragrafo 

3.2.1.

• A seconda del sistema delle pareti divisorie rispettare anche le

istruzioni per il montaggio del produttore del sistema.

• Avvitare i profili di irrigidimento a CW o a U della parete divisoria

alle staffe del telaio. 

• Se presente, rimuovere la protezione per il trasporto situata sul

lato inferiore del telaio.

• Per finire controllare la posizione del telaio e la misura della

battuta su tutta l'altezza, se necessario correggerle.

• Ritagliare con precisione il rivestimento esterno resistente

nell'area dei componenti da integrare nel telaio (sedi cerniere,

scatola della serratura, staffe, ecc.). Prima di avvitare il 

rivestimento esterno resistente, inserire nella battuta del telaio

pannelli distanziali (non allargarli troppo), distribuiti su tutta 

l'altezza, al fine di irrigidirlo. Questi pannelli devono essere

rimossi soltanto dopo che il rivestimento esterno resistente 

è stato avvitato.

AVVERTENZA:

L'intercapedine del telaio deve essere riempito di lana 

minerale con peso specifico minimo di 150 kg/m3 e punto 

di fusione T ≥ 1000°C. 

➤
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3.3 Inserire la guarnizione del telaio (vedi figura 4)  

Prima di inserire la guarnizione del telaio pulire anche l'apposita

scanalatura. Nei telai verniciati a cura del cliente la guarnizione

deve essere infilata soltanto quando la vernice si è 

completamente asciugata. 

Se necessario, l'aletta di strappo della guarnizione può essere

staccata per ottenere una più facile chiusura della porta (vedi

figura 5.2).

3.4 Aggianciare e regolare il battente (vedi figura 5) 

3.4.1 Cerniere con sistema ad avvitamento (vedi figura 5.3a) 

• Rimuovere i tappi neri in plastica dalle apposite sedi del telaio.

• Scomporre le cerniere del battente.

- Allentare i dadi dei perni sui lati inferiori della cerniera.

- Estrarre i perni.

- Rimuovere il cuscinetto a sfera.

• Avvitare il cono nella sede della cerniera del telaio.

• Agganciare il battente alle cerniere del telaio.

- I cuscinetti a sfera delle cerniere devono posare sul cono

cerniera in alto.

- Successivamente far passare i perni dall'alto e serrare a

fondo i dadi dei perni con un cacciavite. 

- Se presente, serrare a fondo anche le viti di bloccaggio

perno. 

• Regolare il battente:

- Allentare leggermente le viti a testa svasata con esagono

incassato disposte sopra e sotto le cerniere del telaio.

ATTENZIONE

Non svitare le viti completamente, altrimenti la sede 

cerniera del telaio potrebbe cadere.

- Regolare il battente

- Serrare nuovamente a fondo le viti. 

• Controllare la luce a livello del pavimento e della battuta:

- Range ammesso della luce a 

livello del pavimento: 5-10 mm

- Range ammesso della luce a 

livello della battuta: 2-6 mm

3.4.2 Cerniere a innesto (vedi figura 5.3b) 

• Allentare le viti di fissaggio della sede cerniera del telaio e

rimuovere le lamiere distanziali.

• Agganciare il battente nel telaio.

- Inserire le linguette della cerniera nella sede del battente 

del telaio.

- Serrare a fondo le viti di fissaggio del supporto cerniera.

• Regolare il battente (direzione y-z)

- Allentare leggermente le viti di fissaggio del supporto 

cerniera 

- Regolare il battente

- Serrare di nuovo a fondo le viti.

• Regolare il battente (direzione x)

- Allentare leggermente le viti a testa cilindrica con esagono

incassato sopra e sotto le cerniere del telaio.

- Regolare il battente

- Riserrare a fondo le viti.

• Controllare la luce a livello del pavimento e della battuta:

- Range ammesso della luce a 

livello del pavimento: 5-10 mm

- Range ammesso della luce a 

livello della battuta: 2-6 mm

3.5 Montaggio della cartella superiore 

(su richiesta solo T30 e EI30) 

• Inserire la cartella superiore nel telaio e spingerla 

completamente verso l'alto (i perni di bloccaggio devono far

presa completamente nella traversa superiore del telaio).

• Picchiare verso l'esterno i due bloccaggi della cartella disposti

a sinistra e a destra della parte inferiore dell'architrave, per

tracciare la loro posizione sul telaio.

• Praticare fori con Ø 13 mm nei punti tracciati.

• Inserire la cartella superiore nel telaio e fissarla mediante i due

bloccaggi della cartella.

• Avvitare completamente le viti di sicurezza dei bloccaggi.

3.6 Installazione degli accessori (vedi figura 7) 

Montare gli accessori seguendo le istruzioni allegate del relativo 

produttore. 

Corredo di maniglie (7a) 

Chiudiporta (7b)  

Valvola di trascinamento MK (7c) 

Disco di bloccaggio (7c)

Regolatore di sequenza chiusura (7c)

Giunzione cavi (7d) 

Apriporta elettrico (7e) 

Contatto magnetico (7f) 

Contatto di commutazione chiavistello (7g) 

Guarnizione a pavimento retrattile (7h) 

Elettromagnete (7i) 

Bloccaggio battente fisso (7j) 

Installazione del sistema di rivelatori di fumo (a richiesta)

Per la posizione esatta dei singoli rivelatori di fumo e ulteriori 

informazioni riguardo all'impianto di rilevamento di fumo 

consultare le istruzioni per l'uso del produttore del relativo 

impianto.
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B Zoznam skratiek

DGLB svetlá ‰írka prechodu
DGLH svetlá v˘‰ka prechodu
DH v˘‰ka kºuãky
Dibt Nemeck˘ in‰titút pre stavebnú techniku
DM rozmer ãapu
EI 30-2 oznaãenie triedy ohÀovzdornosti

E … uzavretie priestoru
I … tepelná izolácia
30 … V prípade poÏiaru spæÀa  
minimálne 30 min. svoju funkciu
2 … 2-krídlové

OFF horná hrana hotovej podlahy 
FSK trieda ohÀovzdornosti
ISC In‰titút pre bezpeãnosÈ a konformitu 

v protipoÏiarnej ochrane
MK klapka uná‰aãa
ML B svetlá ‰írka muriva
ML H svetlá v˘‰ka muriva
RAL GZ 632 smernica spoloãnosti GRM „âistenie kovov˘ch

fasád“ (SpoloãnosÈ pre ãistenie kovov˘ch fasád)
SR regulátor poradia zatvárania
STS oceºové dvere – s tup˘m dorazom
STU oceºové dvere – s polodráÏkou
SZFF 61.01 Smernica 61.01 spoloãnosti ·vajãiarska 

centrála pre okná a kon‰trukciu fasád)
T 30-2-RS oznaãenie triedy poÏiarnej odolnosti

T … dvere
30 … V prípade poÏiaru spæÀa 
minimálne 30 min. svoju funkciu
2 … 2-krídlové
RS … dymotesnosÈ

TS zatváraã dverí
Ü/ÜA oznaãenie dverí plaketou Ü resp. ÜA

ZV ukotvenie zárubne

Chránené autorsk˘m právom. 
Dotlaã, aj ãiastoãná, len s na‰im súhlasom. 
Zmeny vyhradené.
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A PouÏité symboly 

DôleÏit˘ pokyn pre 
zabránenie zranenia 
osôb alebo vzniku
vecn˘ch ‰kôd

V˘straha pred 
nebezpeãn˘m
elektrick˘m napätím

Neprípustné 
usporiadanie 
alebo ãinnosÈ

Správne 
usporiadanie 
alebo ãinnosÈ

Jednokrídlové 
protipoÏiarne  
oceºové dvere 

Dvojkrídlové 
protipoÏiarne
oceºové dvere  

V⁄tanie do  
betónu/muriva

V⁄tanie do  
ocele  

Rezanie
závitov

Zamurovanie

Zoskrutkovanie

Voliteºné 
kon‰trukãné  
diely

SkontrolovaÈ

Kon‰trukãn˘ diel 
alebo obal odstrániÈ 
a zlikvidovaÈ

pozri textovú ãasÈ

pozri obrazovú ãasÈ

pozri oddelen˘ 
Návod na montáÏ 
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1 V‰eobecné poznámky

Texty a nákresy tohto návodu vznikli s maximálnou moÏnou
starostlivosÈou. Z dôvodov prehºadu sa nemôÏu popísaÈ v‰etky
detailné informácie ku v‰etk˘m variantom dverí a tieÏ nie
v‰etky moÏné spôsoby montáÏe, prevádzky alebo údrÏby.
Texty a nákresy zverejnené v tomto návode majú len charakter
príkladov.
Akákoºvek garancia pre úplnosÈ je vylúãená a neoprávÀuje 
k reklamácii. Technické zmeny vyhradené.

Ak by ste si v‰ak Ïelali ìal‰ie informácie, alebo ak by sa 
vyskytli problémy, ktoré nie sú podrobne popísané v návode
na prevádzku, môÏete si potrebné informácie vyÏiadaÈ priamo
v závode v˘robcu.

1.1 Rozsah platnosti (protipoÏiarne atesty ST)
Nasledujúci návod na prevádzku má platnosÈ pre nasledovné
typy dverí:

1.2 Kompetencie montéra
Na zabezpeãenie odbornej montáÏe protipoÏiarnych oceºov˘ch
dverí môÏu byÈ nasadení v˘luãne zodpovedajúco vy‰kolení
montéri. Elektrické diely môÏu, v závislosti od miestnych,
úradn˘ch predpisov, zapájaÈ v˘luãne koncesionované odborné
prevádzky alebo ‰peciálne vy‰kolen˘ personál.

1.3 Zmeny na protipoÏiarnych oceºov˘ch dverách
Zmeny na protipoÏiarnych oceºov˘ch dverách môÏu byÈ 
vykonané len v rámci existujúceho osvedãenia, resp. 
certifikácie. Zmeny, ktoré sa od toho odli‰ujú, môÏu byÈ 
vykonané len po dohode s v˘robn˘m závodom.

1.4 Náhradné diely a príslu‰enstvo
V˘slovne sa upozorÀuje na to, Ïe len originálne náhradné
diely Tortec sú preskú‰ané a schválené. 

1.5 Rozmery a hmotnosti
Krídlo dverí a rozmery zárubne sú závislé od veºkosti otvoru v
murive (svetlá ‰írka muriva/svetlá v˘‰ka muriva), resp. hrúbky
steny a vyrábajú sa podºa poÏiadavky zákazníka. 
Za normálnych okolností sa neprekroãí maximálna hmotnosÈ
dverí 180 kg. Plo‰ná hmotnosÈ dverí je závislá od protipoÏiarnej
triedy (T30 cca. 40 kg/m2; T90 cca. 55 kg/m2).

1.6 Typ a minimálne hrúbky stien
ProtipoÏiarne oceºové dvere sa smú namontovaÈ, v závislosti
od protipoÏiarnej triedy a vyhotovenia pre urãitú krajinu, len
do ìalej uveden˘ch, ohÀovzdorn˘ch stien.
• vyhotovenie pre Rakúsko

• vyhotovenie pre Nemecko

➤
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Steny a kon‰trukãné diely FSK / minimálna 
hrúbka [mm]

EI30 EI90

MontáÏ do stien z muriva, z tehál 
minimálnej triedy pevnosti v tlaku 
≥ 10 N/mm2, MG II

115 150

MontáÏ do stien z betónu, minimálnej 
triedy pevnosti B10

100 100

MontáÏ do ohÀovzdorn˘ch montovan˘ch
prieãok zo sadrokartónovej protipoÏiarnej
dosky

100 150

MontáÏ do ohÀovzdorn˘ch montovan˘ch
prieãok systém Knauf alebo podobn˘ 
(pre steny je nutn˘ certifikát)

100 150

MontáÏ do stien z pórobetónu
• z pórobetónov˘ch kvádrov, resp. 
tvaroviek, triedy pevnosti G 4, resp. GP 4;
alebo
• z armovan˘ch – vodorovn˘ch a 
kolm˘ch – plynobetónov˘ch dosiek 
podºa v‰eobecného schválenia zo strany 
stavebného dozoru, s triedou pevnosti G 4

100 150

Pripojenie na oceºové podpery, obalené
minerálnymi stavebn˘mi materiálmi

k.A k.A

Steny a kon‰trukãné diely FSK / minimálna 
hrúbka [mm]

T30 T90

ohÀovzdorné steny z muriva podºa 
DIN 1053-1, trieda pevnosti tehál 
minimálne 12, normálna malta zo 
skupiny ≥ II

115 240

ohÀovzdorné steny z betónu podºa 
DIN 1045-1, trieda pevnosti minimálne
C12/15

100 140

ohÀovzdorné steny z pórobetónov˘ch
kvádrov alebo tvaroviek podºa DIN 4165
ãasÈ 3, trieda pevnosti 4

200 200

FSK Krajina Skú‰obÀa Atest ã. Typ

T30 Nemecko DIBt Z-6.20-1875 1-krídl./ 2-krídl.

EI30 Rakúsko ISC E-14.1.1-04-4544 1-krídl./ 2-krídl.

·vajãiarsko VKF No Z 16293 STU 1-krídl. ITS

No Z 16294 STU 2-krídl. ITS

No Z 16288 STU 1-krídl. ITS

No Z 16289 STS 2-krídl.

Slovensko SK01 
Fires s. s.r.o.

SK01-ZSV-0095 STU 

SK01-ZSV-0090 STS 

REI60 Taliansko Ministero 
dell’ Interno

EUA142REI060P004 KFT-SB 1-krídl.

EUA142REI060P005 KFT-SB 2-krídl.

T90 Nemecko DIBt Z-6.20-1858 1-krídl./ 2-krídl.

EI90 Rakúsko ISC E-14.1.1-04-4545 1-krídl./ 2-krídl.

·vajãiarsko VKF No Z 16290 STU 1-krídl. ITS

No Z 16297 STU 2-krídl. ITS

No Z 16292 STS 2-krídl.

No Z 16295 STU 1-krídl. ITS

No Z 16291 STU 2-krídl. ITS

No Z 16296 STS 2-krídl.

Slovensko SK01 
Fires s. s.r.o.

SK01-ZSV-0095 STU

SK01-ZSV-0090 STS
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2 Prehºad kon‰trukãn˘ch dielov (pozri obr. 1.1) 
oceºové dvere, 1-krídl./2-krídl.

[1] Krídlo dverí

[2] ZárubÀa

[3] Podlahov˘ prah/dorazov˘ profil 

[4] Transportná poistka

[5] Podlahov˘ odstup

[6] Metrová ryska

[7] Tesnenia

[8] Kºuãka/sada kºuãiek

[9] Zámok

[10] Závesy dverí

[11] Samoãinn˘ zatváraã dverí

[12] Podlahové zápustné tesnenie

[13] Aretaãné zariadenie

[14] El. napájanie/káblov˘ prechod

[15] El. otváraã

[16] Kontroln˘ kontakt

[17] Blokovací spínací kontakt

[18] Dverné kukátko

[19] Blokovací ãap

[20] Blokovací kotúã

[21] Regulátor poradia zatvárania

[22] Klapka uná‰aãa

[23] Podlahové puzdro

[24] Ukotvenie zárubne [UZ]

[25] Typov˘ ‰títok

Krídla dverí
• STS (pozri obr. 1.2a) oceºové dvere, s tup˘m dorazom, 

1-krídl./2-krídl.
• STU (pozri obr. 1.2b) oceºové dvere, s presahom, 

1-krídl./ 2-krídl.

Varianty zárubne (pozri obr. 1.3)
• Rohová zárubÀa A

Rohové zárubne sa umiestÀujú len na jednej strane steny. 
Samotné ostenie dverí je skoro kompletne viditeºné ako 
plocha steny.

• Obvodová zárubÀa B / C / D
Obvodové zárubne spravidla zaberajú celú priºahlú stenu 
a môÏu sa podºa vyhotovenia namontovaÈ pri montáÏi steny
(C/D) alebo dodatoãne (B).

• Bloková zárubÀa E / bloková zárubÀa s dvojit˘m tup˘m 
dorazom F
Blokové zárubne sa plo‰ne nasadia na priºahlú stenu - teda
do svetlého otvoru muriva. V princípe sa jedná o 
„asymetrické obvodové zárubne“.

Ukotvenie zárubne v stene
Ukotvenie zárubne v stene je závislé od stavebného podkladu
a smie sa vykonaÈ len pomocou ìalej uvedeného montáÏneho
materiálu:

• Stena z muriva
V‰etky hmoÏdiny alebo lepiace kotvy, 
napr. hmoÏdiny MKT 10-25, 
doklad o pouÏiteºnosti: Z-21.1-1638
hmoÏdina HRD-UGT 10 x 180/110, 
doklad o pouÏiteºnosti: Z-21.2-599
kotva do muriva

• Stena z betónu
V‰etky hmoÏdiny alebo lepiace kotvy, 
napr. hmoÏdiny MKT 10-25, 
doklad o pouÏiteºnosti: Z-21.1-1638
hmoÏdina HRD-UGT 10 x 180/110, 
doklad o pouÏiteºnosti: Z-21.2-599

• Hrázdená stena / sadrokartónová stena
Strmene z oceºového plechu a skrutky na otvory 
Ø 4,8 a Ø 5,8

• Oceºové podpery s obloÏením
oceºové skrutky M6, M8

• Pórobetónová stena (len EI 30 resp. T 30)
V‰etky hmoÏdiny alebo lepiace kotvy, napr. hmoÏdiny 
MKT 10-25, 
doklad o pouÏiteºnosti: Z-21.1-1638
hmoÏdina HRD-UGT 10 x 180/110,  ➤
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Steny a kon‰trukãné diely FSK / minimálna 
hrúbka [mm]

T30 T90

ohÀovzdorné steny z armovan˘ch 
– vodorovn˘ch alebo kolm˘ch – 
pórobetónov˘ch dosiek, pokiaº pre ne 
existuje v‰eobecné schválenie zo strany 
stavebného dozoru, trieda pevnosti 4.4

200 200

vysoko ohÀovzdorné steny zo 
sadrokartónov˘ch protipoÏiarnych dosiek,
minimálnej triedy ohÀovzdornosti F60,
názov (skratka) F60-A podºa DIN 4102-4
tabuºka 48  

100 ---

vysoko ohÀovzdorné steny zo 
sadrokartónov˘ch protipoÏiarnych dosiek,
minimálnej triedy ohÀovzdornosti F60,
názov (skratka) F60-B podºa DIN 4102-4
tabuºka 49 (priemer stojanov minimálne
75 mm x 40 mm)

100 ---

ohÀovzdorné steny zo sadrokartónov˘ch
protipoÏiarnych dosiek – minimálna trieda
ohÀovzdornosti F90, názov (skratka) 
F90-A podºa DIN 4102-4 tabuºka 48

100 ---

oceºové podpery a/alebo nosníky 
s obloÏením, minimálna trieda 
ohÀovzdornosti F90 – názov (skratka)
F90-A podºa – DIN 4102-4

k.A ---

ohÀovzdorné steny zo sadrokartónov˘ch
protipoÏiarnych dosiek – minimálna trieda
ohÀovzdornosti F90, názov (skratka) 
F90-A – podºa DIN 4102-4 tabuºka 48

--- 150

oceºové podpery a/alebo nosníky 
s obloÏením, minimálna trieda 
ohÀovzdornosti F120 DIN 4102-4

--- k.A
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doklad o pouÏiteºnosti: Z-21.2-599 okrem rohovej zárubne
Poznámka k ukotveniu zárubne:
‰írka profilu zárubne do 249 mm:
po 1 upevÀovacom bode na kaÏdú upevÀovaciu úroveÀ
‰írka profilu zárubne od 250 mm: 
po 2 upevÀovacie body na kaÏdú upevÀovaciu úroveÀ

Blokové zárubne musia byÈ vyplnené minerálnou vlnou 
s objemovou hmotnosÈou ≥ 150 kg/m3. ëalej musí byÈ pri
‰írke ‰káry viac ako 5 mm vyplnen˘ voºn˘ priestor medzi
zárubÀou a stenou pomocou minerálnej vlny. Rovnako treba
vyplniÈ fúgu medzi zárubÀou a stenou beÏne dostupn˘m 
silikónom alebo akrylom (minimálny priemer ‰káry 5 mm).

3 Popis jednotliv˘ch montáÏnych krokov

3.1 Kontrola rozmerov v mieste montáÏe
Zákazník musí skontrolovaÈ rozmerovú presnosÈ a úplnosÈ
dodávky pred montáÏou.

3.2 MontáÏ zárubne 

3.2.1 V‰eobecne (pozri obr. 2) 
• Na ukotvenie zárubne v stene sa smú pouÏiÈ v˘luãne

upevÀovacie prostriedky, uvedené v odseku 2.
• Pred vlastn˘m zaãatím montáÏe zárubne treba skontrolovaÈ

kolmosÈ zárubne.
• Podºa variantu dverí, resp. zárubne sa musia poloÏiÈ v‰etky

káblové spoje, ktoré idú cez zárubÀu (napr. pre kontakt
magnetu, el. otváraã, kontrolu haspry, kontrolu západky
alebo kontrolu reÈazového pastorku, atì.).

• ZárubÀu postaviÈ s ohºadom na smer vchádzania do otvoru
v murive a orientovaÈ podºa metrovej rysky. Znaãka metrovej
rysky je vyrazená na obidvoch nosníkoch zárubne, na leme
zárubne a vyznaãená ãervenou ‰ípkou. Rovnako musia byÈ
predt˘m pripravené vybrania pre spodné kon‰trukcie závesu
a ochranné skrinky.

• ZárubÀu kolmo a vodorovne vyrovnaÈ a zafixovaÈ. Treba
skontrolovaÈ rozmer polodráÏky zárubne.

3.2.2 MontáÏ pomocou hmoÏdín (pozri obr. 3a)  
• MontáÏ zárubne pripraviÈ podºa odseku 3.2.1.
• Do steny treba vyv⁄taÈ otvory, potrebné pre upevnenie

pomocou hmoÏdín, priãom perforácia v zárubni slúÏi ako
‰ablóna.

• HmoÏdiny vloÏiÈ do otvorov cez perforáciu v profile zárubne
a skrutky ºahko pritiahnuÈ. Medzeru medzi zárubÀou a 
stenou vyrovnaÈ na upevÀovacích bodoch pomocou
di‰tanãn˘ch podloÏiek a skrutky dotiahnuÈ.

• Pokiaº je na spodnej strane zárubne transportná poistka,
treba ju odstrániÈ.

• Nakoniec treba skontrolovaÈ polohu zárubne a rozmer 
polodráÏky po celej v˘‰ke a v prípade potreby donastavovaÈ.
Diery hmoÏdín v zárubni treba uzavrieÈ pomocou dodan˘ch
snímateºn˘ch krytov.

UPOZORNENIE:
V závislosti od podkladu muriva sa pre montáÏ zárubne
môÏu pouÏiÈ namiesto hmoÏdín lepiace kotvy.

3.2.3 MontáÏ pomocou skrutiek (pozri obr. 3a) 
• MontáÏ zárubne pripraviÈ podºa odseku 3.2.1.
• Do steny treba vyv⁄taÈ otvory, potrebné pre upevnenie

pomocou skrutiek, priãom perforácia v zárubni slúÏi ako
‰ablóna. Treba vyrezaÈ zodpovedajúce závity.

• Skrutky vloÏiÈ do otvorov, medzeru medzi zárubÀou 
a stenou vyrovnaÈ na upevÀovacích bodoch pomocou
di‰tanãn˘ch podloÏiek a skrutky pritiahnuÈ.

• Pokiaº je na spodnej strane zárubne transportná poistka,
treba ju odstrániÈ.

• Nakoniec treba skontrolovaÈ polohu zárubne a rozmer 
polodráÏky po celej v˘‰ke a v prípade potreby donastavovaÈ,
ako aj hmoÏdinové diery v zárubni uzavrieÈ pomocou
dodan˘ch plastov˘ch krytov.

3.2.4 Zamurovanie (pozri obr. 3b)
• Kotvy do muriva, upevnené v zárubni, sa musia pre montáÏ

v murive ohnúÈ.
• ZárubÀu treba roztiahnuÈ do takej miery, aby sa dalo 

predísÈ predpokladanému prehnutiu vplyvom vyplnenia.
• Po nasadení a vyrovnaní zárubne sa táto po obvode 

zamuruje a aÏ k˘m nestuhne sa nesmie namáhaÈ. Obzvlá‰È
treba dbaÈ na to, aby sa duté priestory medzi murivom a
zárubÀou vyplnili kompletne. Materiál pouÏívan˘ ako v˘plÀ
nesmie obsahovaÈ Ïiadne agresívne súãasti, neãistoty
treba zo zárubne okamÏite odstrániÈ.

• Nakoniec treba skontrolovaÈ polohu zárubne a rozmer 
polodráÏky po celej v˘‰ke.

• Di‰tanãné dosky a kliny sa smú odstrániÈ aÏ po vysu‰ení 
a vyplnení.

• Pokiaº je na spodnej strane zárubne transportná poistka,
treba ju odstrániÈ.

3.2.5 MontáÏ hrázdenej steny (pozri obr. 3c)
• MontáÏ zárubne pripraviÈ podºa odseku 3.2.1.
• V závislosti od systému hrázdenej steny treba dodrÏiavaÈ

montáÏne pokyny v˘robcu systému hrázden˘ch stien.
• CW- resp. vystuÏovacie profily U hrázdenej steny 

zoskrutkovaÈ so strmeÀmi zárubne.
• Pokiaº je na spodnej strane zárubne transportná poistka,

treba ju odstrániÈ.
• Nakoniec treba skontrolovaÈ polohu zárubne a rozmer 

polodráÏky po celej v˘‰ke a v prípade potreby donastavovaÈ.
• ObloÏenie treba v oblasti montáÏnych dielov zárubne

(uchytenia závesu, skrinka zámku, strmeÀ, atì.) vystrihnúÈ
presne. Pred zoskrutkovaním obloÏenia treba di‰tanãné
dosky zovrieÈ v polodráÏke zárubne, aby sa vystuÏila po
celej v˘‰ke (neprehnaÈ). Tieto di‰tanãné vloÏky sa smú
odstrániÈ aÏ po zoskrutkovaní obloÏenia.

UPOZORNENIE:
Dut˘ priestor zárubne treba vyplniÈ minerálnou vlnou s hustotou
minimálne 150 kg/m3 a tavn˘m bodom T ≥ 1000°C.

3.3 VtiahnuÈ tesnenie zárubne (pozri obr. 4) 
Pred vtiahnutím tesnenia zárubne treba vyãistiÈ dráÏku 
tesnenia. Pri lakovan˘ch zárubniach sa tesnenie smie vtiahnuÈ
aÏ po úplnom vysu‰ení farby.
Podºa potreby sa môÏe odstrániÈ odtrhávacia lamela na 
tesnení zárubne, aby sa dosiahlo ºah‰ie zatváranie dverí
(pozri obr. 5.2). ➤
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3.4 Zavesenie a nastavenie krídla dverí (pozri obr. 5) 

3.4.1 Závitov˘ systém pre záves objektu (pozri obr. 5.3a) 
• OdmontovaÈ ãierne plastové kryty na spodn˘ch 

kon‰trukciách závesov na zárubni.
• Závesy na krídle dverí rozobraÈ:

- uvoºniÈ matice závesov˘ch ãapov na spodn˘ch stranách
závesu

- závesové ãapy vytiahnuÈ
- vybraÈ guliãkové loÏiská

• Závesov˘ kuÏeº zaskrutkovaÈ do spodn˘ch kon‰trukcií 
závesov na zárubni.

• Krídlo dverí zavesiÈ do zárubne:
- Guliãkové loÏiská závesov musia pritom leÏaÈ vÏdy hore

na kuÏeli závesu.
- Potom závesové ãapy zhora prestrãiÈ a matice 

závesov˘ch ãapov pomocou skrutkovaãa pevne pritiahnuÈ.
- Ak sú k dispozícii, treba dotiahnuÈ poistné skrutky ãapov.

• NastaviÈ krídlo dverí:
- Zápustné skrutky s vnútorn˘m ‰esÈhranom nad a pod

závesmi dverí na zárubni trochu povoliÈ.

POZOR 
Skrutky nevytáãaÈ úplne, pretoÏe je tu nebezpeãenstvo, 
Ïe spodná kon‰trukcia závesu v zárubni spadne.

- NastaviÈ krídlo dverí
- Skrutky opäÈ zatiahnuÈ

• SkontrolovaÈ vôºu k podlahe a polodráÏke:
- povolen˘ rozsah vôle k podlahe:    5-10 mm
- povolen˘ rozsah vôle k polodráÏke:  2-6 mm

3.4.2 Nástrãn˘ systém pre záves objektu (pozri obr. 5.3b)
• UpevÀovacie skrutky spodn˘ch kon‰trukcií závesu na

zárubni uvoºniÈ a vybraÈ di‰tanãné plechy
• Krídlo dverí zavesiÈ do zárubne:

- Spony závesu na krídle dverí zasunúÈ do spodnej
kon‰trukcie závesu na zárubni

- upevÀovacie skrutky spodnej kon‰trukcie závesu pevne
pritiahnuÈ

• NastaviÈ krídlo dverí (smer y-z):
- upevÀovacie skrutky spodn˘ch kon‰trukcií závesu

trochu uvoºniÈ
- nastaviÈ krídlo dverí
- skrutky opäÈ zatiahnuÈ

• NastaviÈ krídlo dverí (smer x):
- skrutky s valcovitou hlavou s vnútorn˘m ‰esÈhranom nad

a pod závesmi dverí na zárubni trochu povoliÈ
- nastaviÈ krídlo dverí
- skrutky opäÈ zatiahnuÈ

• SkontrolovaÈ vôºu k podlahe a polodráÏke:
- povolen˘ rozsah vôle k podlahe:    5-10 mm
- povolen˘ rozsah vôle k polodráÏke:  2-6 mm

3.5 MontáÏ horného dielu (voliteºné len T30 a EI30) 
• Hodn˘ diel nasadiÈ do zárubne a posunúÈ celkom dohora

(blokovacie ãapy musia zasahovaÈ celkom do prekladového
dielu zárubne).

• Obidve blokovania horného dielu, vºavo a vpravo na 
spodnej strane prekladového dielu vyraziÈ von, aby sa
mohla vyznaãiÈ jeho poloha na zárubni.

• Na vyznaãen˘ch miestach vyv⁄taÈ otvory Ø 13 mm.

• Horn˘ diel vloÏiÈ do zárubne a upevniÈ pomocou blokovaní
horného dielu.

• Potom kompletne zaskrutkovaÈ poistné skrutky blokovaní
horného dielu.

3.6 MontáÏ kovaní (pozri obr. 7) 
Kovania sa montujú podºa priloÏeného montáÏneho návodu 
v˘robcu príslu‰enstva.

sada kºuãiek (7a) 
zatváraã dverí (7b)  
klapka uná‰aãa (7c) 
blokovací kotúã (7c)
regulátor poradia zatvárania (7c)
káblov˘ prechod (7d) 
el. otváraã (7e) 
magnetick˘ kontakt (7f) 
spínací kontakt blokovania (7g) 
podlahové zápustné tesnenie (7h) 
magnetick˘ drÏiak (7i) 
blokovanie pre státie krídla dverí (7j) 

In‰talácia dymového spínaãa (voliteºné)
Presná pozícia jednotliv˘ch hlásiãov dymu, ako aj ìal‰ie 
informácie ku zariadeniu pre signalizáciu dymu, sú uvedené 
v prevádzkovom návode príslu‰ného v˘robcu zariadení na 
signalizáciu dymu.
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4 Funktionsprüfung

Vor dem Abschluss der Montage muss die einwandfreie Funktion

der Feuerschutz-Stahltür kontrolliert werden. 

Insbesondere müssen folgende Punkte überprüft werden:

• Das Türblatt darf nicht am Fußboden streifen – zwischen OFF

und Unterkante Türblatt muss ein Abstand von 5 - 10 mm 

eingehalten werden.

• Das Türblatt darf nicht an der Zarge streifen – zwischen Zarge

und Türblatt muss ein Abstand von 2 - 6 mm eingehalten 

werden.

• Die Tür muss aus jeder Stellung selbstständig schließen. Die

Falle muss bei geschlossener Tür vollständig einrasten.

• Die Fallen- und Riegelstanzungen in der Zarge müssen frei von

Hindernissen sein.

• Kontrolle der Befestigung des Drückers am Türblatt. Der

Drücker muss durch die Federkraft des Schlosses waagerecht

stehen.

• Kontrolle der Bandbefestigung an Türblatt und Zarge.

Leichtgängigkeit der Bänder prüfen.

• Die Dichtungen auf richtigen Sitz prüfen.

5 Kennzeichnung (siehe Bild 1.1 / Pos. [24] ) 

Jede Tür ist zur technischen Kennzeichnung mit einem dauer-

haften Typenschild versehen, das die folgenden Angaben enthält:

• Bauart der Tür und Feuerwiderstandsklasse

• Übereinstimmungszeichen

Österreich: ÜA-Zeichen

Deutschland: Ü-Zeichen 

mit:

- Name des Herstellers

- Zulassungsnummer

- Bildzeichen oder Bezeichnung der Zertifizierungsstelle

• Herstellwerk

• Herstellungsjahr

Die Kennzeichnung befindet sich bandseitig, mittig in der

Wandung auf einer Höhe von ca. 1600 mm.

HINWEIS:

Die Aufkleber bzw. Metallplaketten dürfen nicht entfernt 

oder unkenntlich gemacht werden.

6 Störungsbehebung

Symptom Mögliche Ursachen und Abhilfemaßnahmen

1 - Tür schließt • Elektro-Haftmagnet gibt nicht frei

nicht ➜ Drucktaster und Verkabelung kontrollieren

- Tür schließt • Einstellung des Schließers mangelhaft

nicht ➜ Schließgeschwindigkeit, Schließkraft 

vollständig und Endschlag einstellen

• Tür streift am Boden

➜ Bodenluft einstellen

• Tür streift an der Zarge

➜ Falzluft einstellen

2 Während des • Bänder verunreinigt

Öffnungs- oder ➜ Bänder reinigen, ggf. zur Reinigung 

Schließvor- auseinander nehmen

ganges sind • Schließer defekt / Schließergestänge verbogen

ungewöhnliche ➜ Schließer instand setzen

Geräusche ➜ ggf. Schließer tauschen

zu hören • Bodensenkdichtung defekt / mangelhaft 

eingestellt

➜ Bodensenkdichtung instand setzen

➜ Einstellungen vornehmen

➜ ggf. Bodensenkdichtung tauschen

3 Tür lässt sich • Elektro-Haftmagnet fixiert nicht

in vollständig ➜ Drucktaster und Verkabelung kontrollieren

geöffneter  ➜ Spannungsversorgung kontrollieren

Position nicht 

fixieren

7 Reinigung und Pflege der Feuerschutz-Stahltür

Um die Korrosionsbelastung zu verringern, ist eine regelmäßige,

gründliche Reinigung erforderlich. Für die Reinigung darf keines-

falls ein direkter Wasserstrahl, ein Hochdruckreiniger sowie starke

Säuren oder Laugen eingesetzt werden. Starkes Reiben ist zu

unterlassen.

Verzinkte Oberflächen

Die Reinigung verzinkter Oberflächen erfolgt mit klarem Wasser.

Hartnäckige Verschmutzungen können gegebenenfalls unter

Zugabe von geringen Mengen neutraler Reinigungsmittel entfernt

werden. Keinesfalls dürfen metallhaltige Hilfsmittel, z. B. Draht-

bürsten, verwendet werden. 

Werden leicht saure, neutrale oder alkalische Entfettungsmittel

verwendet, muss durch unmittelbares Nachwischen mit Wasser

eine rückstandsfreie Entfernung des Entfettungsmittels von der

Oberfläche gewährleistet werden, um einen chemischen Angriff

auf die Zinkoberfläche zu verhindern.

Pulverbeschichtete Oberflächen

Für eine ordnungsgemäße Pflege von beschichteten Oberflächen

ist Vorraussetzung, dass die Flügeltür mindestens einmal jährlich,

bei stärkerer Umweltbelastung auch öfter, gemäß den

Vorschriften RAL-GZ 632 oder SZFF 61.01 gereinigt wird.

Bei der Reinigung darf nur reines, kaltes oder lauwarmes Wasser,

unter zu Hilfenahme von weichen, nicht abrasiven Tüchern,

Lappen oder Industriewatte, verwendet werden. Hartnäckige

Verschmutzungen können gegebenenfalls unter Zugabe von

geringen Mengen neutraler Reinigungsmittel entfernt werden.

Nichtrostende Oberflächen

Für die Reinigung von nichtrostenden Oberflächen eignet sich ein

feuchtes Tuch oder Leder. Für stärkere Verunreinigungen werden

haushaltsübliche (eisenfreie) Reinigungsschwämme verwendet.

Auf keinen Fall dürfen eisenhaltige Scheuerschwämme, Stahl-

wolle oder Stahlbürsten eingesetzt werden, da diese rostende

Fremdeisenpartikel an die Edelstahl-Rostfrei-Oberfläche abgeben.

Fingerabdrücke sowie ölige und fettige Verschmutzungen können

mit speziellen Reinigungsmitteln wie z. B. „NIRO-Brillant“ beseitigt

werden.

Auf keinen Fall dürfen chloridhaltige, insbesondere salzsäurehaltige

Produkte, Bleichmittel sowie Silberputzmittel verwendet werden.

D E U T S C H
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8 Wartungsanleitung

Um die ordnungsgemäße Funktion der Feuerschutz-Stahltür

sicherzustellen, ist eine fachgerechte Wartung periodisch – in

einem Intervall von max. 1 Jahr – durchzuführen und zu 

dokumentieren.

• Allgemeiner Zustand

– Sichtprüfung des Türblattes und der Zarge auf

Beschädigungen

– Prüfung daraufhin, dass keine Vorrichtungen, die Einfluss auf

die Betätigung der Tür haben würden, hinzugefügt oder ent-

fernt worden sind

• Drückergarnitur

– Befestigung am Türblatt und Lagerung des Drückers prüfen.

– Der Drücker muss durch die Federkraft des Schlosses waag-

recht stehen

• Schloss

– Kontrolle der Befestigung und der Funktion des Schlosses

– Fallenspiel überprüfen

– Gegebenenfalls Falle und Riegel ölen

– Weiters ist sicherzustellen, dass die Fallen- und

Riegelstanzungen in der Zarge für die Schlösser/Fallen frei

von Hindernissen sind

• Bänder

– Kontrolle der Bandbefestigung an Zarge und Türblatt

– Bandbolzen ölen (evtl. demontieren, reinigen und ölen)

– Kugellager auf Funktion prüfen und gegebenenfalls ersetzen

• Türschließer

– Sichtprüfung des Schließergestänges auf Verformungen

– Funktionsprüfung des Schließers (Tür muss aus jeder

Stellung schließen)

– Kontrolle der Schließereinstellung gemäß der Türschließer-

Montageanleitung

• Dichtung

– Dichtung in Bezug auf Verschleiß, Beschädigungen und den

richtigen Sitz prüfen

• Aufschäumende Baustoffe

– Kontrolle hinsichtlich beschädigter Laminatstreifen

• Feststellanlage (Elektro-Haftmagnet)

– Kontrolle der einwandfreien Funktion

• Rauchmeldeanlage

- Kontrolle der einwandfreien Funktion

HINWEIS:

Bei besonderer Belastung durch Staub, Schmutz,

Feuchtigkeit, Chemikalien, etc. ist diese Wartung 

entsprechend öfter durchzuführen.

Sollten während des Betriebes Funktionsbeeinträchtigungen oder

Beschädigungen an der Tür auftreten, ist unverzüglich ein Fach-

betrieb mit der Begutachtung bzw. Wiederinstandsetzung zu

beauftragen.

Für die fachgerechte Wartung und Instandhaltung der Tür ist der

Eigentümer bzw. dessen Beauftragter verantwortlich.

9 Demontage und Entsorgung der Feuerschutz-Stahltür

9.1 Demontage

Im Allgemeinen erfolgt der Abbau der Feuerschutz-Stahltür in

umgekehrter Aufbaureihenfolge.

• Grundsätzlicher Demontageablauf

- Alle Verkabelungen abklemmen und entfernen

- Elektro-Haftmagnet und Anker demontieren

- E-Öffner ausbauen

- Verschraubung des Kabelüberganges an der Zarge lösen

- Schließer demontieren

- Drückergarnitur entfernen

- Türflügel abnehmen

- Zargendichtung ausbauen

- Zarge demontieren

9.2 Entsorgung

Zur ordnungsgemäßen Entsorgung muss die Feuerschutz-

Stahltür nach der Demontage in seine einzelnen Komponenten

aufgetrennt und unter Beachtung der örtlichen, behördlichen

Vorschriften entsorgt werden.
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4 Function check

Before fitting is concluded, check the steel fire door for correct

functioning. 

In particular, the following points must be checked:

• The door leaf must not scrape on the floor – maintain a gap of

5-10 mm between FFL and the lower edge of the door leaf.

• The door leaf must not scrape on the frame – maintain a gap

of 2-6 mm between the frame and the door leaf.

• The door must be able to close independently from any 

position. The catch must latch completely when the door is

closed. 

• The catch and bolt press cuts in the frame must be free of

obstructions.

• Make sure that the lever handle on the door leaf is properly

attached. The lever handle should be maintained in a 

horizontal position by the spring force of the lock. 

• Check the hinge attachment on the door leaf and the frame.

The hinges should function smoothly.

• Ensure that the seals are correctly positioned. 

5 Identification (see Figure 1.1 / Pos. [24]) 

For technical identification purposes, each door is equipped with 

a permanent data plate containing the following information:

• Door model and fire resistance category

• German Mark of Conformity

Austria: ÜA mark

Germany:  Ü mark

with:

- Manufacturer's name

- Approval number

- Symbol or designation of certification centre

• Manufacturer plant

• Production year

Identification is located on the hinge side, in the centre of the 

cladding at a height of approx. 1600 mm.

NOTE:

The stickers or metal plates must not be removed or 

defaced.

6 Troubleshooting

Symptom Possible causes and remedial actions

1 - Door does • Electromagnet does not release

not close ➜ Check push buttons and wiring

- Door does • Incorrect adjustment of closer

not close ➜ Adjust closing speed, closing force

completely and end stop

• Door scrapes against floor 

➜ Adjust floor clearance

• Door scrapes against the frame

➜ Adjust rebate clearance

2 Unusual • Impurities in hinges

noises are ➜ Clean hinges, dismantling them for  

heard during cleaning if needed

opening or • Closer is defective / door closer compensator 

closing is deformed

➜ Repair closer

➜ or exchange closer if necessary

• Recessed floor seal, defective / incorrectly  

installed

➜ Repair recessed floor seal 

➜ Carry out adjustments

➜ or exchange the recessed floor seal if 

necessary

3 Door cannot  • Electromagnet does not hold 

be retained ➜ Check push buttons and wiring

in a fully   ➜ Check power supply 

open position 

7 Cleaning and care of steel fire door

To reduce the stress of corrosion, regular and thorough cleaning

is required. Direct water jets, high-pressure cleaners or strong

acids or bases should never be used for cleaning. Abstain from

strong scrubbing.

Galvanised surfaces

Galvanised surfaces should be cleaned with clear water.

Persistent stains can be removed using small quantities of 

neutral cleaning agents. No metal objects should be used during

cleaning, e.g. no wire brushes. 

If slightly acid, neutral or alkaline degreasing agents are used,

they must be removed immediately and completely with water 

- leaving no surface residue - to prevent chemical erosion of the

galvanised surface.

Power-coated surfaces

For the proper care of coated surfaces, the door leaves must be

cleaned at least once per year, and more often if subject to

stronger environmental strains, according to guidelines set forth

in RAL-GZ 632 or SZFF 61.01.

Only cold or lukewarm water should be used for cleaning, with

the aid of soft, non-abrasive cloths, rags or industrial cotton.

Persistent stains can be removed using small quantities of 

neutral cleaning agents.

Stainless surfaces

A moist cloth or leather is appropriate for cleaning stainless 

surfaces. For stronger stains, commercial (iron-free) cleaning

sponges can be used. Sponges containing iron, steel wool or

steel brushes should never be used, since they release rust-

containing foreign iron particles onto the stainless steel surface.

Finger prints as well as oily and greasy stains can be removed

using special cleaning agents such as "NIRO-Brillant".

Cleaning products containing chloride, especially hydrochloric

acids or bleaches as well as silver cleaning agents should never

be used. 
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8 Maintenance instructions

To assure the proper functioning of the steel fire door, professional

maintenance must be conducted and documented regularly – in

an interval of max. 1 year. 

• General condition

– Visual check on the door leaf and the frame for damage

– Check that no fixtures that influence the door function have

been added or removed 

• Lever handle set

– Check attachment on door leaf and positioning of lever 

handle

– The lever handle should be maintained in a horizontal 

position by the spring force of the lock

• Lock

– Check the attachment and the function of the lock 

– Check latch play

– Oil the latch and latch bolt if needed

– Ensure that the press cuts for the latch and bolt in the frame

are free of obstruction for the locks/latches

• Hinges

– Check the hinge attachment on the frame and door leaf

– Oil hinge bolts (dismantle, clean and oil as needed)

– Check ball-bearings for proper functioning and replace if

necessary

• Door closer

– Visual check of the door closer compensator for deformation

– Function check of the closer (door must close from every

position)

– Check the alignment of the closer following the door closer

fitting instructions

• Seals

– Inspect seals for wear, damage and correct positioning

• Foam materials

– Check for damaged laminate strips

• Hold-open device (electromagnet)

– Check for proper functioning

• Smoke detection system

– Check for proper functioning

NOTE:

In cases of heavy stress caused by dust, dirt, humidity,

chemicals, etc. these maintenance measures must be 

conducted more frequently.

If impediments or damage appear on the door during operation,

a professional company must be contracted immediately to 

inspect or repair the door. 

The owner or his agent is responsible for ensuring professional

service and maintenance on the door.

9 Dismantling and disposal of steel fire door

9.1 Dismantling

In general the steel fire door should be dismantled in the reverse

order of its installation.

• Basic dismantling sequence

- Disconnect and remove all wiring

- Disassemble the electromagnet and armature

- Remove the electric opener

- Loosen the screws for the cable transition on the frame

- Disassemble the closer

- Remove the lever handle set

- Detach the door leaf

- Remove the frame seals

- Dismantle the frame

9.2 Disposal

For the proper disposal of the steel fire door after disassembly, 

it should be separated into its individual components and 

disposed according to local official regulations. 
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4 Test de fonctionnement

Avant de terminer le montage, le fonctionnement irréprochable

de la porte coupe-feu en acier doit être contrôlé. 

Les points suivants doivent faire l'objet d'une inspection 

particulière:

• Le tablier ne doit pas toucher le sol: entre le sol fini et l'arête

inférieure du tablier, un écart de 5 à 10 mm doit être observé.

• Le tablier ne doit pas toucher l'huisserie: entre l'huisserie et

l'arête inférieure du tablier, un écart de 2 à 6 mm doit être

observé.

• La porte doit fermer dans n'importe quelle position. Lorsque 

la porte est fermée, le pêne doit s'encastrer entièrement.

• Les poinçons réservés pour le pêne et le verrou dans 

l'huisserie doivent être exempts de tout obstacle.

• Contrôle de la fixation de la béquille sur le tablier. La béquille

doit être positionnée à l'horizontale par la force de ressort de

la serrure.

• Contrôle de la fixation de paumelle sur le tablier et l'huisserie.

Vérifier l'aisance de déplacement des paumelles.

• Vérifier le positionnement correct des joints.

5 Identification (voir fig. 1.1 / Pos. [24]) 

Chaque porte est munie durablement d'une plaque 

d'identification afin de procéder à son identification technique. 

Cette plaque contient les indications suivantes:

• Type de construciton de la porte et classe de résistance au feu

• Sigle de conformité

Autriche: sigle de conformité

Allemagne: sigle de conformité  

avec:

- Nom du fabricant

- Numéro d'homologation

- Sigle pictural ou désignation du centre de certification

• Usine de fabrication

• Année de fabrication

L'identification se trouve du côté de la paumelle, au milieu de la 

cloison et à une hauteur de 1600 mm.

REMARQUE:

Les autocollants ou plaques métalliques ne doivent être ni

enlevés ni dégradés.

6 Elimination de défaillances

Symptôme Causes possibles et remèdes

1 - La porte ne • L'aimant de tenue électrique ne se libère pas

ferme pas ➜ Vérifier le bouton-poussoir et le câblage

- La porte ne • Réglage du contact de fermeture déficient

ferme pas ➜ Régler la vitesse de fermeture, la puissance  

entièrement de fermeture et le coup d'extrémité

• La porte touche le sol

➜ Régler l'air au sol

• La porte touche l'huisserie

➜ Régler l'air dans la feuillure

2 Des bruits • Les paumelles sont sales

inhabituels se ➜ Nettoyer les paumelles, le cas échéant, 

produisent lors les désassembler pour les nettoyer

de l'ouverture • Ferme-porte défectueux / Bras de manœuvre

ou la du ferme-porte dissimulé

fermeture ➜ Remettre en état le contact de fermeture

de la porte ➜ Le cas échéant, remplacer le contact de 

fermeture

• Joint de sol défectueux / réglé de manière 

déficiente

➜ Remettre en état le joint de sol

➜ Procéder aux réglages

➜ Le cas échéant, remplacer le joint de sol

3 Il est   • L'aimant de tenue électrique ne se fixe pas

impossible de ➜ Vérifier le bouton-poussoir et le câblage

fixer la porte   ➜ Contrôler l'alimentation en tension

en position

entièrement

ouverte

7 Nettoyage et entretien de la porte coupe-feu en acier

Afin de réduire la charge liée à la corrosion, un nettoyage régulier

et approfondi est nécessaire. En aucun cas, le nettoyage par

projection d'eau, à l'aide d'un jet haute pression ou d'acides

puissants est autorisé. S'abstenir de nettoyer en frottant 

fortement.

Surfaces galvanisées

Le nettoyage de surfaces galvanisées s'effectue à l'eau claire.

Les encrassements tenaces peuvent le cas échéant être 

supprimés en ajoutant des détergents neutres en quantité réduite.

En aucun cas, des ustensiles de netttoyage contenant des

métaux, tels que les brosses métalliques ne peuvent être utilisés. 

En utilisant des dégraissants légèrement acides, neutres ou 

alcalins, la suppression immédiate des agents dégraissants de la

surface doit être garantie par un essuyage immédiat, afin d'éviter

une attaque chimique sur la surface en zinc.

Surfaces avec revêtement à base de poudre

Pour un entretien conforme des surfaces avec revêtement, il est

impératif que la porte à vantaux soit nettoyée au minimum une

fois par an, et plus en cas de forte pollution, conformément aux

directives RAL-GZ 632 ou SZFF 61.01.

Lors du nettoyage, seule une eau pure, froide ou tiède, appliqué

sur des torchons ou des chiffons doux et non abrasifs, ou de 

la ouate pour usages industriels peuvent être utilisés. Les encras-

sements tenaces peuvent le cas échéant être supprimés en ajou-

tant des détergents neutres en quantité réduite.

Surfaces antirouille

Pour le nettoyage de surfaces antirouille, un chiffon ou un cuir

mouillé convient. Pour des saletés plus tenaces, il convient 

d'utiliser des éponges de nettoyage ménagères (sans fer). En

aucun cas, des éponges à gratter contenant du fer, de la laine

d'acier ou des brosses en acier ne doivent être utilisées, dans la

mesure où ces particules de fer étrangères abîment la surface

antirouille en inox.

Les empreintes digitales de même que les salissures dues à

l'huille ou à la graisse peuvent être supprimées à l'aide de 

détergents spéciaux comme "NIRO-Brillant". ➤
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En aucun cas, l'utilisation de produits chloriques, et en particulier

ceux contenant de l'acide chloridrique, de décolorants et de 

produits de polissage pour métaux n'est admise.

8 Instructions d'entretien

Afin d'assurer le fonctionnement conforme de la porte coupe-feu

en acier, un entretien correct doit être effectué et documenté

périodiquement – dans un intervalle de max. 1 an.

• Etat général

– Contrôle visuel du tablier et de l'huisserie pour déceler

d'éventuelles dégradations

– Contrôle pour s'assurer qu'aucun dispositif qui pourrait avoir

une influence sur la porte n'a été ajouté ou enlevé

• Garniture à béquilles

– Contrôle de la fixation sur le tablier et du positionnement de

la béquille

– La béquille doit être positionnée à l'horizontale par la force de

ressort de la serrure

• Serrure

– Contrôle de la fixation et du fonctionnement de la serrure

– Vérifier que le pêne n'a pas de jeu

– Le cas échéant, huiler le pêne et le verrou

– S'assurer que les poinçons prévus pour le pêne et le verrou

dans l'huisserie pour les serrures/pênes sont exempts de

tout obstacle

• Paumelles

– Contrôle de la fixation de paumelle sur le tablier et l'huisserie

– Huiler la broche de paumelle (éventuellement la démonter, la

nettoyer puis la huiler)

– Vérifier le fonctionnement du roulement à billes et remplacer

celui-ci le cas échéant

• Ferme-porte

– Contrôle visuel du bras de manœuvre du ferme-porte pour

déceler d'éventuelles déformations

– Contrôle du fonctionnement du ferme-porte (la porte doit 

fermer dans n'importe quelle position)

– Contrôle du réglage du ferme-porte conformément à la 

notice de montage du ferme-porte

• Joint

– Contrôle du joint au niveau de la soudure, du positionnement

correct et d'éventuelles dégradations

• Matériaux moussés

– Contrôle pour déceler d'éventuelles dégradations des bandes

laminées

• Dispositif de blocage (aimant de tenue électrique)

– Contrôle du fonctionnement

• Détecteur de fumée

– Contrôle du fonctionnement

REMARQUE:

En cas de nuisances particulières dues à la poussière, 

à la saleté, à l'humidité, à des produits chimiques, etc., 

cet entretien doit, en conséquence, être effectuer à un

intervalle plus réduit.

Si le fonctionnement de la porte est entravé ou si la porte est

dégradée, il convient de commanditer une expertise ou la remise

en état de la porte auprès d'une entreprise spécialisée.

Le propriétaire de la porte ou son commanditaire est responsable

de la maintenance et de l'entretien conformes de celle-ci.

9 Démontage et élimination de la porte coupe-feu en acier

9.1 Démontage

De manière générale, le démontage de la porte coupe-feu en

acier s'effectue dans l'ordre inverse de celui du montage.

• Déroulement général du démontage

- Débrancher et retirer tous les câblages

- Démonter l'aimant de tenue électrique et les pattes de fixation

- Démonter la gâche électrique

- Dévisser le passage de câbles de l'huisserie

- Démonter le ferme-porte

- Retirer la garniture à béquilles

- Retirer le vantail de porte

- Démonter le joint d'huisserie

- Démonter l'huisserie

9.2 Elimination

Pour l'élimination conforme de la porte coupe-feu en acier, 

chacun des composants de cette dernière doit être désassemblé

après le démontage et être éliminé en respectant les prescriptions

locales et administratives.
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4 Prova di funzionamento

Prima di finire il montaggio controllare il perfetto funzionamento

della porta antincendio. 

In particolare controllare i seguenti punti:

• Il battente non deve sfiorare il pavimento; tra P.P.F. e bordo

inferiore del battente deve essere mantenuta una luce di 

5 - 10 mm.

• Il battente non deve sfiorare il telaio; tra P.P.F. e bordo inferiore

del battente deve essere mantenuta una luce di 2 - 6 mm.

• La porta deve chiudersi automaticamente da qualsiasi 

posizione. Con porta chiusa lo scrocco deve innestarsi 

completamente in posizione.

• Le tranciature nel telaio per scrocco e chiavistello devono

essere libere da ostacoli.

• Controllo del fissaggio della maniglia sul battente. La maniglia

deve allinearsi in orizzontale tramite la forza elastica della 

serratura.

• Controllo del fissaggio delle cerniere su battente e telaio.

Controllare che le cerniere si muovano facilmente.

• Controllare la corretta posizione delle guarnizioni.

5 Targhetta identificativa (vedi figura 1.1 / pos. [24]) 

Per il riconoscimento tecnico ogni porta è munita di una targhetta

che contiene le seguenti indicazioni:

• tipologia della porta e classe di resistenza al fuoco

• contrassegno di conformità

Austria: contrassegno ÜA

Germania:  contrassegno Ü 

con:

- nome del produttore

- numero di omologazione

- pittogramma o denominazione dell'Ente di certificazione

• stabilimento di produzione

• anno di produzione

La targhetta identificativa si trova sul lato cerniere al centro della 

parete a 1600 mm ca. di altezza.

AVVERTENZA:

Le etichette adesive o le targhette non devono essere 

rimosse o rese illeggibili.

6 Eliminazione delle anomalie

Sintomo Possibili cause e rimedi

1 - La porta non • L'elettromagnete non sblocca il portone

si chiude ➜ controllare il pulsante e il cablaggio

- La porta non • Regolazione del chiudiporta imperfetta

si chiude ➜ regolare velocità di chiusura, forza di  

completa- chiusura e arresto di fine corsa

mente • La porta sfiora il pavimento

➜ regolare la luce a livello del pavimento

• La porta sfiora il telaio

➜ regolare la luce a livello della battuta

2 Durante • Le cerniere sono imbrattate 

l'apertura e ➜ pulire le cerniere, se necessario 

la chiusura si smontarle per la pulizia

sentono rumori • Il chiudiporta è difettoso / la tiranteria 

insoliti è deformata

➜ riparare il chiudiporta

➜ se necessario, sostituire il chiudiporta

• La guarnizione a pavimento retrattile è 

difettosa / regolata in modo errato

➜ riparare la guarnizione

➜ eseguire la t regolazione

➜ se necessario, sostituire la guarnizione

3 Non è  • L'elettromagnete non blocca completamente

possibile ➜ controllare il pulsante e il cablaggio

bloccare la  ➜ controllare l'alimentazione di tensione

porta nella 

posizione  

di apertura 

completa

7 Pulizia e cura della porta antincendio in acciaio

Per ridurre la possibilità di corrosione è necessaria una pulizia

approfondita e regolare. Per la pulizia non utilizzare in nessun

caso un getto d'acqua diretto, un dispositivo pulitore ad alta

pressione o forti acidi e soluzioni saline. Non strofinare con forza.

Superfici zincate

La pulizia delle superfici zincate viene effettuata con acqua senza

detersivo. Forte sporcizia può essere eliminata aggiungendo

all'acqua piccole quantità di detersivo neutro. In nessun caso 

utilizzare attrezzi di metallo, ad es. spazzole metalliche. 

Se si usano sgrassatori leggermente acidi, neutri o alcalini, 

è necessario garantire che lo sgrassatore sia eliminato 

completamente, senza lasciare residui, sciacquando la superficie

per evitare un attacco chimico alla superficie zincata.

Superfici verniciate a polveri

Per una regolare cura delle superfici verniciate si deve pulire la

porta a battente almeno una volta all'anno, in caso di 

inquinamento ambientale più forte anche più spesso, secondo 

le prescrizioni RAL-GZ 632 o SZFF 61.01.

Per la pulizia è consentito esclusivamente l'uso di acqua fredda 

o tiepida, con l'aiuto di panni morbidi e strofinacci non abrasivi 

o ovatta industriale. Forte sporcizia può essere eliminata 

aggiungendo all'acqua piccole quantità di detersivo neutro.

Superfici inossidabili

Per la pulizia di superfici inossidabili è adatto un panno morbido

o una pelle di daino. Per sporco più resistente si possono 

utilizzare spugne d'uso domestico (prive di ferro). In nessun caso

devono essere impiegate spugne contenenti ferro, lana d'acciaio

o spazzole d'acciaio, perché questi prodotti rilasciano particelle di

ferro ossidanti che attaccano la superficie di acciaio inossidabile.

Impronte digitali e sporco oleoso o unto si possono eliminare con

detergenti speciali, come per es. “NIRO-Brillant”.

Non utilizzare in nessun caso prodotti a base di cloruro, in 

particolare acido cloridrico né detergenti per argento.
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8 Istruzioni per la manutenzione

Per garantire il regolare funzionamento della porta antincendio in

acciaio è necessario eseguire periodicamente una manutenzione

a regola d'arte  – ad intervallo di max. 1 anno – che deve essere

documentata.

• Condizioni generali

– Ispezione visiva per verificare eventuali danni del battente 

e del telaio

- Verificare che nessun dispositivo, che potrebbe incidere

sull'azionamento della porta, sia stato aggiunto o rimosso

• Corredo di maniglie

– Controllare il fissaggio della sul battente e sul cuscinetto

– La maniglia deve essere in linea orizzontale tramite la forza

elastica della serratura

• Serratura

– Controllare il fissaggio e del funzionamento della serratura

– Controllare il gioco dello scrocco

– Se necessario, oliare lo scrocco e il chiavistello

– Garantire inoltre che le tranciature nel telaio per la serratura/

gli scrocchi siano libere da ostacoli

• Cerniere

– Controllo del fissaggio delle cerniere sul telaio e battente.

– Oliare i perni delle cerniere (se necessario, smontare, pulire 

e oliare)

– Controllare il funzionamento dei cuscinetti a sfera, se 

necessario sostituirli

• Chiudiporta

– Ispezione visiva per verificare che la tiranteria del chiudiporta

non presenti deformazioni

– Prova di funzionamento del chiudiporta (la porta deve 

chiudersi da qualsiasi posizione)

– Controllo della posizione del chiudiporta in conformità alle

istruzioni per il montaggio del chiudiporta

• Guarnizione

– Controllare che la guarnizione sia posizionata in modo 

perfetto e che non sia usurata e danneggiata 

• Materiali da costruzione ad espansione

– Controllo dell'eventuale presenza di strisce di laminato 

danneggiate 

• Sistema di ritegno (elettromagnete)

– Controllo del perfetto funzionamento

• Sistema di rivelatori di fumo

– Controllo del perfetto funzionamento

AVVERTENZA:

In caso di forti quantità di polvere, sporcizia, umidità, 

prodotti chimici, ecc. la manutenzione deve essere 

eseguita con maggiore frequenza.

Qualora durante l'uso si verificassero anomalie nel funzionamento

o danneggiamenti alla porta, incaricare immediatamente 

un'azienda specializzata della perizia o riparazione.

Il proprietario o il suo incaricato risponde della manutenzione 

preventiva e regolare della porta.

9 Smontaggio e smaltimento della porta antincendio in

acciaio

9.1 Smontaggio

Generalmente lo smontaggio della porta antincendio avviene

nell'ordine inverso rispetto al montaggio.

• Sequenze di smontaggio normali

– Staccare e rimuovere tutti i cablaggi

– Smontare l'elettromagnete e l'ancoraggio

– Smontare l'apriporta elettrico 

– Svitare il collegamento a vite della giunzione cavi sul telaio

– Smontare il chiudiporta

– Rimuovere il corredo di maniglie

– Sganciare il battente 

– Rimuovere la guarnizione del telaio

– Smontare il telaio

9.2 Smaltimento

Per la rottamazione secondo le disposizioni di legge, la porta

antincendio in acciaio smontata deve essere scomposta nei suoi

singoli componenti e rottamata nel rispetto delle norme di legge

locali.
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4 Funkãná kontrola

Pred ukonãením montáÏe sa musí skontrolovaÈ bezchybná
funkcia protipoÏiarnych oceºov˘ch dverí. 
Predov‰etk˘m je potrebné skontrolovaÈ nasledujúce body:
• Krídlo dverí sa nesmie trieÈ o podlahu – medzi najvy‰‰ím

bodom hotovej podlahy OFF a dolnou hranou krídla dverí
musí byÈ dodrÏaná vzdialenosÈ 5 - 10 mm.

• Krídlo dverí sa nesmie trieÈ o zárubÀu – medzi zárubÀou 
a krídlom dverí musí byÈ dodrÏaná vzdialenosÈ 2 - 6 mm.

• Dvere sa musia z kaÏdej polohy samoãinne zatvoriÈ.
Západka musí pri zatvoren˘ch dverách kompletne zapadnúÈ.

• Perforácie pre západky a blokovania v zárubni nesmú maÈ
Ïiadne prekáÏky.

• Kontrola upevnenia kºuãky na krídle dverí. Kºuãka musí
vzhºadom na silu pruÏiny zámku stáÈ vodorovne.

• Kontrola upevnenia závesu na krídle dverí a zárubni. 
SkontrolovaÈ ºahk˘ chod závesov.

• SkontrolovaÈ správne dosadnutie tesnení.

5 Oznaãenie (pozri obr. 1.1 / Poz. [24]) 

KaÏdé dvere sú pre technické oznaãenie vybavené trval˘m 
typov˘m ‰títkom, ktor˘ obsahuje nasledujúce údaje:
• Typ kon‰trukcie dverí a trieda ohÀovzdornosti
• Znak zhody

Rakúsko: znak ÜA
Nemecko: znak Ü 
s:
- menom v˘robcu
- ãíslom atestu
- grafick˘m znakom alebo oznaãením certifikaãného úradu

• V˘robn˘ závod
• Rok v˘roby
Oznaãenie sa nachádza na boku závesu, v strede ostenia, 
vo v˘‰ke cca. 1600 mm.

UPOZORNENIE:
Nálepky resp. kovové plakety nesmú byÈ odstránené alebo
zneãitateºnené.

6 Odstránenie porúch

Symptóm MoÏné príãiny a opatrenia pre nápravu
1 - dvere sa  • el. magnetick˘ drÏiak nie je voºn˘

nezatvárajú ➜ skontrolovaÈ tlaãidlové spínaãe a kabeláÏ
- dvere sa • nastavenie zatváraãa je chybné

nezatvárajú ➜ nastaviÈ r˘chlosÈ zatvárania, silu zatvárania 
úplne a koncov˘ doraz

• dvere sa trú o podlahu
➜ nastaviÈ vôºu k podlahe
• dvere sa trú o zárubÀu
➜ nastaviÈ vôºu k polodráÏke

2 Poãas • zneãistené závesy
otvárania ➜ závesy vyãistiÈ, príp. rozobraÈ na vyãistenie
alebo • zatváraã je chybn˘ / tyãe zatváraãa sú 
zatvárania je zakrivené
moÏné poãuÈ ➜ zatváraã opraviÈ
neobvyklé ➜ príp. zatváraã vymeniÈ
zvuky • podlahové zápustné tesnenie je chybné / 

chybne nastavené 
➜ podlahové zápustné tesnenie opraviÈ
➜ nastaviÈ
➜ príp. podlahové zápustné tesnenie vymeniÈ

3 Dvere sa  • el. magnetick˘ drÏiak nefixuje
nedajú   ➜ skontrolovaÈ tlaãidlové spínaãe a kabeláÏ
v úplne ➜ skontrolovaÈ zdroj napätia
otvorenej  
pozícii 
zafixovaÈ

7 âistenie a údrÏba protipoÏiarnych oceºov˘ch dverí

Na zníÏenie korozívneho zaÈaÏenia je potrebné pravidelné
dôkladné ãistenie. Pre ãistenie sa nesmie v Ïiadnom prípade
pouÏiÈ priamy prúd vody, vysokotlakov˘ ãistiã, ani silné 
kyseliny alebo lúhy. Silné tretie je neprípustné.

Pozinkované povrchové úpravy
âistenie pozinkovan˘ch povrchov˘ch úprav sa vykonáva s
ãistou vodou. Usadené neãistoty môÏu byÈ v prípade potreby
odstránené pridaním malého mnoÏstva neutrálneho ãistiaceho
prostriedku. V Ïiadnom prípade sa nesmú pouÏívaÈ kovové
pomocné prostriedky, napr. drôtené kefy. 
Ak sa pouÏijú mierne kyslé, neutrálne alebo alkalické 
prostriedky, musí sa bezprostredn˘m umytím s vodou zabez-
peãiÈ bezzvy‰kové odstránenie odmasÈovacieho prostriedku z
povrchu, aby sa zabránilo chemickému pôsobeniu na zinkov˘
povrch.

Prá‰kové povrchové úpravy
Pre správne o‰etrovanie prá‰kov˘ch povrchov˘ch úprav je
predpokladom, aby boli krídlové dvere minimálne raz roãne,
pri silnej‰om ekologickom zaÈaÏení aj ãastej‰ie, vyãistené
podºa predpisov RAL-GZ 632 alebo SZFF 61.01.
Pri ãistení pouÏiÈ len ãistú, studenú alebo vlaÏnú vodu a
mäkké neabrazívne handry, utierky alebo priemyselnú vatu.
Usadené neãistoty môÏu byÈ v prípade potreby odstránené
pridaním malého mnoÏstva neutrálneho ãistiaceho prostriedku.

Nehrdzavejúce povrchové úpravy
Pre ãistenie nehrdzavejúcich povrchov˘ch úprav je vhodná
vlhká utierka alebo koÏa. Pre silnej‰ie zneãistenia pouÏiÈ
beÏné domáce (nekovové) ãistiace ‰pongie. V Ïiadnom 
prípade nepouÏívaÈ abrazívne ‰pongie obsahujúce Ïelezo,
oceºovú vlnu alebo oceºové kefy, pretoÏe tieto uvoºÀujú na
nehrdzavejúci povrch z u‰ºachtilej ocele hrdzavejúce cudzie
Ïelezné ãastice. 
Jemné odtlaãky, ako aj olejové alebo mastné neãistoty môÏu
byÈ odstránené so ‰peciálnymi ãistiacimi prostriedkami, ako
napr. „NIRO-Brillant“.

➤
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V Ïiadnom prípade sa nesmú pouÏiÈ v˘robky, obsahujúce
chlór a predov‰etk˘m kyselinu chlorovodíkovú, bieliace 
prostriedky, ani prostriedky na ãistenie striebra.

8 Návod na údrÏbu

Aby sa zaistila bezchybná funkcia protipoÏiarnych oceºov˘ch
dverí, treba vykonávaÈ odbornú periodickú údrÏbu – v intervale
max. 1 roka – a zdokumentovaÈ ju.
• V‰eobecn˘ stav

– vizuálna kontrola krídla dverí a zárubne, ãi nie sú 
po‰kodené

– kontrola so zameraním na to, aby neboli Ïiadne zariadenia,
ktoré by mali vplyv na ovládanie dverí, pridané alebo

• Sada kºuãiek
– skontrolovaÈ upevnenie na krídle dverí a uloÏenie kºuãky
– kºuãka musí vzhºadom na silu pruÏiny zámku stáÈ 

vodorovne
• Zámok

– kontrola upevnenia a funkcie zámku
– skontrolovaÈ vôºu západky
– prípadne naolejovaÈ západku a haspru
– ìalej treba zaistiÈ, aby perforácie pre západku a haspru 

v zárubni zostali voºné pre zámky/západky
• Závesy

– kontrola upevnenia závesu na zárubni a krídle dverí
– naolejovaÈ ãapy závesu (príp. vymontovaÈ, vyãistiÈ 

a naolejovaÈ)
– skontrolovaÈ fungovanie guliãkov˘ch loÏísk a podºa 

potreby vymeniÈ
• Zatváraã dverí

– vizuálna kontrola Èahadla zatváraãa, ãi nie je deformované
– kontrola funkcie zatváraãa (dvere sa musia zatváraÈ 

z kaÏdej polohy)
– kontrola nastavenia zatváraãa podºa Návodu na montáÏ

zatváraãa dverí
• Tesnenie

– skontrolovaÈ tesnenie s ohºadom na opotrebovanie, 
po‰kodenia a správne dosadnutie

• Penivé stavebné materiály
– kontrola ohºadom po‰kodenia laminátov˘ch pásov

• Aretaãné zariadenie (elektrick˘ magnetick˘ drÏiak)
– kontrola bezchybnej funkcie

• Zariadenie na signalizáciu dymu
– kontrola bezchybnej funkcie

UPOZORNENIE:
Pri ‰peciálnom zaÈaÏení prachom, ‰pinou, vlhkosÈou,
chemikáliami atì. treba túto údrÏbu vykonávaÈ 
zodpovedajúco ãastej‰ie.

Ak by sa poãas prevádzky objavili funkãné nedostatky alebo
po‰kodenia na dverách, je potrebné bezodkladne poveriÈ
odbornú firmu o posúdenie, resp. o opätovné spustenie dverí
do prevádzky.
Za odbornú údrÏbu a opravu dverí je zodpovedn˘ vlastník,
resp. jeho poverená osoba.

9 DemontáÏ a likvidácia protipoÏiarnych oceºov˘ch dverí

9.1 DemontáÏ
Vo v‰eobecnosti sa demontáÏ protipoÏiarnych oceºov˘ch
dverí vykonáva v opaãnom poradí ako montáÏ.
• Základn˘ postup demontáÏe

- v‰etky káblové spoje odpojiÈ a odstrániÈ
- demontovaÈ elektrick˘ magnetick˘ drÏiak a kotvu
- vymontovaÈ el. otváraã
- uvoºniÈ skrutkov˘ spoj káblového prechodu na zárubni
- demontovaÈ zatváraã
- odstrániÈ sadu kºuãiek
- sÀaÈ krídlo dverí
- demontovaÈ tesnenie zárubne
- demontovaÈ zárubÀu

9.2 Likvidácia
Pre odbornú likvidáciu sa musia protipoÏiarne oceºové dvere
po demontáÏi rozdeliÈ na jednotlivé komponenty a pri
dodrÏaní miestnych, úradn˘ch predpisov zlikvidovaÈ.
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